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Ausland .

Gesterreich - Ungarn . Die Volkspartei brachte im ungarischen
Dbgeordnetenhause einen Antrag ein , die Regierung solle wegen der
Einschleppiingrgefahr der Pest die österreichische Grenze
sperren . — Die „ Narodny Listi " meldet , im Auitrage des CorpS -
Komuiandanten sei gegen diejenigen tschechischen Reservisten , welche
bei den letzten Kontroll - Versammlungen die Meldung mit dem
deutschen «Hier *

verweigerten , Untersuchung wegen Meuterei ein¬
geleitet worden .

* Norwegen . Im norwegischen Storthing ist sür das neue
Jagdgesetz von dem vorbereitenden Ausschuß folgender Paragraph
vorgeschlagen : »Die Jagdkarte ist stets mitzifführe » und im Jagd¬
gebiet aus Verlangen Jedermann vorzuweisen ! "

* Spanien . Die öffentliche Meinung ist noch immer sehr er¬
regt über die ungeheuere » Verlustziffern des letzten Kriegs , Nicht
weniger als 15,000 Millionen Reales und 280,000 MeMen hat
dieser Krieg Spanien gekostet und man begreift es , daß die Zeitungen
dem Volk diese Zahlen immer wieder vor Augen sühren . Bei dieser

Erscheint in zwei Ausgaben . — BezngS -PreiS :
durch den Verlag 60 Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . 60 Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

Auzei - en -PreiSt
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., sür auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden SO Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Zrritsches Kelch .

Sof - « nd Personal - Nachrichten . Der Regierungs¬
präsident von Breslau , Dr . y . Heydebrand und von derLaia ,
ist beim Radfahren gestürzt und hat den rechten Oberarm
gebrochen .

* Berlin , 26 Oktober . Die „ Nordd . Allgem . Ztg ." schreibt :
Ein Theil der Presse hat die Forderung erhoben , der Gesetzentwurf
zum Schutze der Arbeitswilligen solle alsbald veröffentlicht
werden . Diese Forderung ist schon deshalb unerfüllbar , weil der
Entwurf noch nicht alle Justauzeu bis zu seiner Feststellung für die
Benutzung der gesetzgebenden Körperschaften dnrchgelaufen hat . Daß
der Entwurf weder den Grundsätzen der Koalitionsfreiheit , noch
dem System des Strafgesetzbuches widerspricht , fei selbstperständlich.

Nach einer Llättermeldung hat der Justizmiuister das für den
Freiherrn ü . Hammerstein eiligereichte , von allen in Betracht
kommenden Faktoren befürwortete vorläufige EullaffuiigSgesuch ab «
gelehnt , wie es heißt , ohne Angaben von Gründen .

Die gestern erschienene Nummer S1 der illnstrirteu Wochenschrift
„ SimplicissimiiS " wurde hier beschlagnahmt . Dieselbe Nummer ist
auch in Leipzig auf Verfügung des dortigen Untersuchungsrichters
beschlagnahmt worden , und zwar wegen MajestätSbeleidignug , be¬
gangen in dem Gedicht : . Im heiligen Lande "

.
* Kolonialratff . Nach Eröffnung der gestrigen Sitzung des

KolouialratheS gab der Vorsitzende vor Eintritt in die Tagesordnung
über die neulichen Unruhen in Deutsch - Südweft - Afrika einige Mit -
theilnngen , denen zufolge die ans englischer Quelle stammende erste
Meldung stark übertrieben war . Auf keinen Fall sei zu befürchten ,
daß die vorgekonimenen Unruhen aus die wirthschastliche Ent¬
wickelung der Schutzgebiete irgendwie störend einwirken köniiten .
Die darauf folgende Debatte über den südwestafrikanischen Etat
betraf vorwiegend wirthschastliche Fragen , wie den Bau der Baiweg -
bahu , des Hafens Swakopmund , den Anschluß der deutschen Schutz¬
gebietes a » das internationale Kabelnetz , die Einführung der Seldft -
verwaltung , die Ausbildung der Kolonialbeamteu , ihre Gleichstellung
hinsichtlich der Peusioiisberechtigung mit den Cifijieren der Schutz -
truppe und die sanitären Berhältniffe von Siidwest -Asrika . Abends
sand zu Ehren der Mitglieder der Kolonialraths bei dem Reichs¬
kanzler Fürsten Hohenlohe eine größere Tafel statt .

* Auch ein Anarchist . Der „ Voffischen Zeitung
" wird aus

Hamburg telegraphirt : Der in Hamburg al « Anarchist und an¬
geblicher Attentäter verhaftete Schirmarbeiler Wilhelm Oldenburg
ist wahrscheinlich ein Prahlhans . Er wollte von einem Bekannten
Geld leihen und erzählte ihm auf dessen Ablehnung die Ränbermär
von einem geplanten Anschlag auf den Kaiser bei dessen Rückkehr
aus dem Orient , zu dessen Aursührung ihn das Loos bestimmt
habe . Der hiesige Anarchistenklub zahle ihm , Oldenburg , 260 Mk .
Reisegeld , wovon er das geliehene Geld zurückzahlen werde . So
die Erzählung , woran kein wahre ? Wort ist . Ein Anarchisteuklub
existirt hier nicht . Oldenburg wird in Haft behalten . Mehrere
seiner Bekannten wurden verhört .

Der Präsident theilt mit : Zu dem Amendement de Mahy liegt
ein neuer weiterer Zusatz vor , besagend : „ Die Kammer vertraut ,
daß die Regierung Maßregeln findet , um dieser Ende der Campagne
gegen die Armee herbeizuführen . " Dieser Zusatz , welcher der
Regierung eine Art Vertrauen ausspricht , ist unterzeichnet von den
Deputirteu Berteaux , Mcsureur und Dujarbin - Beaumetz . Für den
Zusatz Berteaux stimmen 254 , dagegen 286 Abgeordnete . Da *
Ministerium Brisson ist somit gestürzt .

* * *

hd . Paris . 26 . Oktober . Gegen 9 Uhr begaben sich die
Minister nach dem Elysöe und reichten ihre Demission ein .
Lockroy wurde interimistisch mit dem Kriegs - Ressort betraut . In
der Umgebung des ConcordienplatzeS fanden während der ganzen
gestrigen Sitzung der Kammer Manifestationen und Schlägereien
statt . Man verbrannte die Dreysus -frenndlichen Blätter . Zur Ver¬
stärkung des Sicherheitsdienstes waren 8 Schwadronen Kürassiere
und Dragoner aurgerückt . Er wurden etwa 200 Personen ver¬
haftet . Rach 10 Uhr wurden die Boulevards und anderen öffent¬
lichen Gebäude mit Polizei und Militär besetzt . Mit dem Rus :
„ Hoch die Armee ! "

durchzogen mehrere Trupps Die Straßen . Allent¬
halben herrscht die größte Aufregung .

v?b . y <irio , 25 . Oktober . Faure nahm die Demission bc8
Kabinetts an und ersuchte die Minister , die Leitung der Geschäfte
bi » zur Bildung des neuen Kabinetts zu behalten . — Dcroulöde
wurde beim Verlassen der Kammer lebhaft begrüßt , ebenso Drumont
und Millevoye , welche daraus bei der Präfektur vergeblich die Frei¬
lassung GueriuS verlangten . Gegen Brisson und die Inden fanden
vor dem „ Cercle Militaire " und vor der „ Libre Parole "

, welche
illumiuirt und eine Tafel mit der Aufschrift : „ Rieder mit den
Juden !"

ausgehängt halte , einige Schlägereien statt . Um 10 Uhr
Abends dauerten die Kiiudgebungen noch fort . Die royalistische
Jugend brachte Hochrufe vor dem „Cercle Militaire " und vor den
Gebäude » der Blätter „ Gaulois " und „ Soleil "

, wo die Menge sich
stieß und drängte , aus . Auf den Boulevards dauert die Bewegung
fort . Um lO 'h Uhr fand dort eine Schlägerei mit Polizeiagenten
statt . Der sozialistische WachsamkeitSausschnß ist zusammengetreten .
— Heute Abend empfing Präsident Faure Niemand ; er beräth sich
erst morgen in aller Frühe mit den Präsidenten der beiden Kammern .
Brisson unterbreitete Faure Abends das Dekret , welches Lockroy
mit der interimistische » Führung des Kriegsportefeuilles betraut .

( Fortsetzung siehe vor „ Letzte Nachrichten ' .)

gänge in Wien haben noch eine andere Auffassung
widerlegt , nämlich jene , welche von der Abnahme
der Kriege eine Verweichlichung des Menschengeschlechts be¬

fürchtet . So hat der große Stratege Moltke hervorgehoben ,
daß sich nirgends so als im Krieg „ die edelsten Tugenden

■ B ailf ^ 5 | der Menschen , Muth und Entsagung , Pflichttreue und

. r .
'

_ I Opferwilligkeit mit Einsetzung des Lebens "
entfalten . Wir

„ Mresvadener Tagvlati
"

haben in Wien an dem Beispiel pflichttreuer Aerzte und

. ,. . . r . „ I Krankenwärterinnen , die dem unheimlichsten Tod gegenüber
zu aboumro » findet sich Gelegenheit . ... Verlag cauggasse 27 , einen Muth zeigten , der vielleicht noch b - wunderungswerther ist
be . den Au - gabeste le . . den Zwe .g -Lxped . t . onen . . . den Nachbar -

ber bcS s in ber Schlacht , gesehen , daß es ai . ĉ ne
ortet , und sammtl .che» deutsche » Re .choxostanstalten .

_____________ Kriege immer Gelegenheit geben wird , die Eigenschaften zu üben ,
I welche die Philosophen des Krieges nur in Zeiten des

Arieg tutb Frieden . j Krieges erwarten . Nur mit dem Unterschied , daß , was jetzt

Gras Mu rawjew , der Leiter der auswärtigen Politik
’ u “ Schaden der Menschen ausüben , dann zu

Rußlands , hat mit der Vorkämpferin der Friedensbewegung , .
- mpsind - n mit »

Frau Baronin v . Suttner , in Men eine bemerkenswerthe I vor dem Zustand bey „ ewigen Friede iw ,

Unterredung über die vom Czaren oder wahrscheinlicher vom T " ’S *"
;

" überhaupt einmal

Grafen Murawjew ausgehende Anregung gepflogen , wonach I enu,en foßtse' w,r ' ^ ute leben , ihn sicher . ich nicht

die europäischen Kabinette Verhandlungen über eine Ver -
tn * L" " b? fer ^ >ü " aNon werden wir hoch -

minderung der Nüstungen oder wenigstens deren Stillstand
" freut sein , wenn der geplanteil Konferenz weiugstene

einleiten sollen . Graf Murawjew erklärt , daß er in Bezug
9d,n

?
en fcHtc ' *ur öl $ eriIU9 bc § r - ' - ' g - » Friedens Einiges

auf seine Anregung guten Muthes sei . Daß die Staaten in eine I aeizutiagcn .

gänzliche Abrüstung oder auch nur in eine Verminderung ihres I
Kontingents willigen wnrchcu , glaubt der russische Minister nicht , MinisterstnrZ i « Uarls
aber er gicbt sich der Hoffnung hin , daß wenigstens ein Still - I Die gestern neu eröffnete französische Kammer hat schon gleich
stand in den Nustungen zu erreichen sein werde . Daß die I in der ersten Sitzung ihre große Sensation , einen Kabinettstnq .
geplante Friedenskonferenz zu Stande kommen wird , möchten I Zwanzig Minuten nach 2 Uhr eröffnet Der Präsident die Sitzung
auch Wir annehmen deun eine arnndfäklick ablehnende I Kit Der Verlesung der Einläufe unter großer Unruhe Des Hauses .

Xr
" ' ; , , , , grunvsatzucy avieynenve @ cflctl hnlb drei Uhr ergreift der Finanzminister Peytral das Wort ,Hauung hat bwher , so viel bekannt geworden ist , kein I um den Budgeteuttviirf vorzulegeu mit Der kurzen Bitte , die Kammer

Kabinett gegenüber dem Vorschlag des Czaren eingenommen . I möge eifrig Mitarbeiten , Damit das Budget noch vor Weihnachten
Es war dies freilich nicht anders zu erwarten , denn durch I ß" Stande komme . ( Heiterkeit und Widerspruch rechts .) Der

eine von vornherein ablehnende tzraltnna Mtte di - fiZ I draside .lt verliest sodann säiumtliche vorliegenden Interpellationen ,
3 u

avieynenve Haltung hatte die be - darunter auch die mit der Dreyst . r - Affaire zusammenhängendeii
treffende Macht dokumenlirt , daß sie sich selbst als I zwanzig Anfragen , sowie die Anfragen , betreffend Faschoda .
den Hecht ttn europäischen Karpfenteich , als den Störer I Rach halb Drei Uhr besteigt Brisson die Tribüne . ( Rase rechts :
des europäischen Friedens denunzire . Nechneu wir I Damsum 0 Brisson erklärt , die R . gieru » g könne nicht dnlden ,
somit auf den Qninmmeiiiritt der I botz die Kammer eine rein rechtliche Frage zu einer politische » An -

L ;
äUfantmeutritt der Konferenz , so I Gelegenheit mache . Die Affoire Dreysl .s befinde sich vor dem

wir doch von starken Zweifeln daran erfüllt — und I Kassationshof in der Hand des konipeienten Gerichts . Wolle die
wir haben diese Zweifel früher ausführlich begründet — I Kammer über die allgemeine Politik Fragen an Die Regierung
daß die Konferenz zu einem wesentlichen Ergebniß führen fle M ' « Ma " n . Die Dreyfnr - Jnterpellationen
werd - <r >i , r I lehne sie icdoch ab . ( Lebhafter Beifall links ; wiederholte Stufe :
m - . rr

"
r
"

s
'̂ ^ " UNg ,

^
welche Nicht nur die französische I Demission ! rechts , im Centrum und bei Den Nationalisten .)

sondern auch das französische Volk in deutlichem I Rach Brisson erscheint Deronlode auf der Tribüne , von der Rechten
tziinvels auf die „ elsaß - lothringische Frage

"
gegenüber den I .lebhaft begrüßt . Während seiner Rede herrscht große Unruhe .

Friedensvorschlägen eingenommen hat , der tiefgehende und Zwischen den Sozialisten UND den ihnen benachbarten Nationalisten

- » d E „ g - Ä
> lN Afrika , die scharfe Rivalität zwischen Rußland und I Deroulöve schließt nach einer heftige » kurzen Rede mit einer iro -

« Aland in China , alle diese Ilmstände scheinen wenig gc - 1 nifeften Apostrophe an Den KriegSminister General Chanoine . Dieser
eignet zu fein , der iVriebenSfonferein ein aünftiaes Vroa - I fpril,ßt auf mlb «A>t nach Der Tribüne , Die Deroulöde auf Der
nofiifnn » rf . rr. n

v " ° orn . lo » irrenz ein S " N,iiges -prog . Seite verläßt . Im Haus herrscht eine unbeschreibliche Unruhe .1 ~ , ’ u LICUen "
, I KriegSminister General Charoine ( Anfangs von der Linken lebhaft

Trotz unserer skeptischen Auffassung sind wir mit dem I begrüßt ) : Ich wurde bet der Uederuahme dc» Ministeriums Gegen -
Grafen Murawjew der Meinung , daß die Konferenz selbst I ff011b einer vielleicht unverdienten llnpopularitäi . Ich hatte nie
» - NN ihre Ergebnisse nur sehr dürftig , ja selbst gleich Null

- ' w ^ wit Der Dreyfus -Affaire zu thun . Da ich aber hier öffenl -
M , cAs,1, ,

1 c iT . I lich gereizt werde , so erkläre ich, haß tch einig mit meinen
Etrf . s - c60 ' <!

' n
r?

1' '
n ?. Eeergmß bleiben wird . Die j Kameraden bin , und daß ich auch Deren Anschauung in ber

Sliehensfreunde aller Länder werden sich in Zukunft , wenn I Affaire Dreyfn » theile . Und nm darüber keinen Zweifel zu
» Srndwo ihren Bestrebungen mit Hohn entgegenqetreten I lassen , gebe i ch hiermit meine Demission !
Duden sollte , darauf berufen können daß Restrebunaen ! sFurchlbare Aufregung herrscht im HauS , während General
Über h,n CK, . * s . J ,,

B ^ eilreoungen i etinil0l |! . Demonstrationen der Rechten Den Saal verläßt .)
bsuch der Lächerlichkeit erhaben sein müssen , I Die Minister besprechen Die Lage . Links entsteht wieder Zank»en . N die Kabinette der europäischen Staaten gehuldigt I zwischen Sozialisten und Nationalisten , die auf die Bänke springe »

ween . Die Bestrebungen der Friedensfreunde haben sich I " » d durch Die Huissiers ntühsam zurückgehalten werden . Endlich
ra genna von llcberf (fimenn [i* Mtpn -,nd Ileb - rtr - ibnnn - n I besteigt Brisson Die Tribüne . Rechte und Gentium führen einen
Vicht k- rn nZ .T E L ? r

n unD ueöertreibunßen I Höllenlärm auf ; man ruft und singt schließlich zum Takt Der
fern gehalien , trotzdem haben wir stets als einen I Pultdeckel : Demission ! Die Linke applaudirt lebhaft , bis endlich

« lmgel an historischem Verstcindniß es erachtet , diesen Be - I Brisson zu in Wort kommt . Er erklärt : General Chanoine hat
towtngen kurzer Hand mit billigem Spott entgegen xu treten I F Ministerrath bet Eiitscheidung über Die Revision beigewohnt ,

y y * * »# .
d - - « rt . se im Abi ää ' ÄÄÄS "Ä .ÄS ;

5g begriffen ist , daß e» weit ernsterer Ursachen I heute im Plenum der Kammer geschaffen bat , bedarf die Regierung
r * . UUHer bedarf , nm einen Zweikampf der Nationen I Zeit zur Ueberlegung und bittet Die Kammer um eine Unter »
« » eizuführen . Viele Streitigkeiten , die in früheren I i’rertjung der Sitzung . Die Regierung hofft jedenfalls , daß

Mkhundertcn zu Kriegen geführt hätten sind durck
I die große Mehrheit der Kammer sie unterstützen wird , um da ?

ÄUsrle8,en . hatten sind . durch I Uebergewicht Der bürgerlichen Gewalt in der Republik zu stützen .
be? c • e Redlich beigelegt worden , und diese Form I (Lebhafter Beifall links . ) Die Sitzung wird hierauf unter »

^ ^ sttedlichen Austragens der Streitigkeiten zwischen den I brache » . Um fünf Uhr wird die Sitzung wieder mitgenommen .
Mten hat gerade in neuester Zeit eine ungeahnte Be - ^ sson

.
von der Linken lebhaft begrüßt ergreift sogleich

Ortung acinnnne » sm », innffio im fn fumfiAtin I bas Wort zu tolgenber Erklärung : Die Regierung b - neth
Ätterf »« , ,

L V !- = Jcv .
C n

. ' l .
° kurzsichtig sein I über die Durch Die ungewöhnliche Demission des Kriegsministers

^ gRiennen , daß es sich hier um eine konsequente Ent - I geschaffene Lage . Sie beschloß . Dem Präsidenten der Republik ein
« riM , um eine Entwicklung von der Form des Krieges I Dekret vorzuschlageu , das interimistisch einen neuen KriegSminister

ff * « des Friedens handelt ? Ob das Endziel gerade der I » nennt und das heule Abend vollzogen wird . Unterdessen bitten
«ttoige Friede " nher nielkeickit miA Lr irM I wir die Kammer , sich MS Donnerstag zu vertagen und durch ihre‘

' r
ö e

. . .
CIĈ

,au7 der „ Krieg IM I Abstimmung die Suprematie Der bürgerlichen Gewalt zu bestätigen .
teT5 *en Notgfall

"
ist , wissen wir ebenso wenig , als wann I Nach längerer heftiger Debatte schlägt Ribot eine TazeS -

S “ 3te ! erreicht werden wird . Das hindert uns aber I ordnnng vor . Die zugleich von Jsambert , Delaporte , Pelletan ,
LM die Entwicklniiq selbst gu sehen und ihre höbe Be - I K ° " icar « und Foiirnisre unterzeichnet ist und lautet : „ Die
• flttton mürtin . »

8 1 unv lyte
I Kammer , die Suprematie Der bürgerliche » Gewalt bestätigendK™ l0,9en - I und vertrauend auf die Armee als treue Wächterin der

«
^ Abnahme der Kriege und die zunehmende Sicherung I republikanische » Gesetze , vertagt die Diskussion der Interpellationen'

SriedenS ist durch unsere kulturelle Entwickelung bedingt . I bis Donnerstag ." Dazu liegen mehrere Zusatz - und Abänderungs -
Volker stehen sich nicht mefir wie früher netrennf nenen - I antrage vor . Nach heftiger Debatte beginnen die Abstimmungen ;
•

ttfiK
"

. . . rr r x
getrennt gegen . I

811erfl wird die Theilung der Tagesordnung beschlossen . Der erste
»- . . . " gemeinsamen Ziele , nach denen Wik gemeinsam I Satz , ber die Suprematie der bürgerlichen Gewalt versichert ,M müssen , wenn wir sie erreichen wollen , mehren sich I wird mit 559 gegen 2 Stimmen angenommen . Es folgt nun
W Haben uns doch gerade die jüngsten traurineu I die Abstimmung über einen das Ministerium tadelnden Zusatz
aue in Wien — vielleicht hot mich ßir <n Miiramiem I Berger . Dieser Zusatz wird abgelehnt mit 274 gegen 261
« feil

auch töraT Murawiew Stimmen . Das Ministerium besitzt also nur 13 Stimmen Mehrheit .
Zusammenhang gedacht - daran erinnert , wie Es folgt die Abstimmung übet de » Zusatz be Mahys : Die

wöieinjame Gegner wir Alle haben , wir meinen den I Kammer lädt die Negierung ein , der Campagne von Beleidigungen I
Wmen Gegner nicht nur der Pest , sondern aller an - I 8e8en die Armee ei » Ende zu machen rc . Brisson erklärt , daß

den Krankheiten bereit Slbmebr nur mit ver - I er diesen tote leben anderen Zusatz ablehne . Die Abstimmung
; NewlH '

; r m « siebt die Annahme des Zusatzes mit 296 gegen 243 Stimmen .
M « emuhungen erfolgen kann . Aber die Bor - ' ( Große Erreguiig .) Brisson bleibt ruhig aus seiner Bank sitzen .

f“ r die Abend - SluSgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Auögabe bi « 3 Uhr Nachmittags ,
nächsterscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

— Für die Aufnahme später eingereichter Anzefgen gut
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ie fetzigen Verhältnisse im

wind nach wie vor um da ? Haus braust , einen alten , kostbaren

Familienpokal , seinen Stolz und seine Freude . Plötzlich fällt ihm

das kostbare Geräth aus der Hand und zerschellt am Boden . Von

dem Anderen unterstützt , wankt der erschrockene und erschütterte

Grci » zu einem Lehnstuhle . Seine Stunde ist gekommen . Er

schlummert , während der Fremde ein stimmungsvolles Gedicht von

der Vergänglichkeit spricht , hinüber , und der Tod — denn dies tft

der Fremde — küßt ihn aus die Stirn und drückt ihm die Augen

zu . Schweigend und ernst , nachdem er den Pendel der großen Wand¬

uhr stille gestellt , verläßt er das Todtengcmach . — Wir waren

der Meinung , diese einfach rührende Shmdolik der Todes als

Freund , dieser . Gedicht in Prosa
'

, da » trotz aller poetisch » Wirk¬

samkeit doch dessen so ganz entbehrt , war man . dramatisch ' nennt ,

entstamme der Feder des bedeutenden , vlämischen SymbodikerS

Maclerlingk , aber heute wurde uns da » Stückchen unter dem Titel

. Herbst
' al » . Ein Akt von Walter Schmidt - Häßler

' vorgestellt ,

und zwar war , entsinne » wir uns recht , der Verfasser einst

selbst kurze Zeit mit vielem Erfolg als Charakterspieler am

Nesidenz -Theater thätig . Die Arbeit zeugt von großer , poetischer

Begabung und von einer schlichten Größe der Auffassung dieses

ernsten Vorwurfs . Die Darstellung hat offenbar alle » gethan , um ,

unterstützt von einer verständnißvollen Regie , das sympathische und

ergreifende Stückchen in seiner ganzen Wirkung stimmungsvoll

wicderzugeben . Bei uns , die wir es , wie gesagt , ohne jede » Dekorative

Darum und Daran , das fichhier allerdings recht geschmackvoll präsentirte ,

in de » Hauptzügm zuerst von einem hervorragenden Mimen durch

einfache
'

Erzählung kennen lernten , hatte sich natürlich in der

Phantast - Manche » ander » festgesetzt , und der früher gewonnene

Eindruck bekämpft - den neuen , aber e» läßt sich nicht leugnen , daß

Herr Stiewe als alter Gras und Herr Schwartz - al » Ver¬

körperung de » Tode » hervorragende Leistungen boten und da »

zahlrrich - rschien - n - Publikum durch ihr Spiel feflelten und rührten .

Sachlage ist daher Wohl nicht daran zu denken daßdu ^ nsuraentcu

Mr die Freilassung btt in ihrer Gefangenschaft befindlichen Mouch -

emal ? die verlangten 100,000 Büro » erhallen werden Denn ttotz

oller Frömmigkeit und aller Ehrsurcht vor der Kirche und ihren

Vertretern wird die Regierung sich bei dem bentigen siand der

Finanzen schwerlich zu einem solchen Schritt verstehen können , und

aus Privatmitteln wird diese Summe auch nicht aufgebracht werden .
I

unsere » Vaterlandes in einer bedrängten Lage sich befinde eine

wirksame Unterstützung zu Theil werden zu lassen , eben o Gewe be I

und Handel thatkrästig zu unterstützen . Von der Negl - rung mune I

die Einlösung des Versprechens gefordert werden da » Dienst - -

einkommen dersenigen lluterbeamten amzubessern , die bisher - ine

Aufbesserung nicht erfahren . Der Eisendahnverwaltuug gegenüber

ist Redner der Aiisicht , daß dieselben im Allgemeinen einen viel z

fiskalischen Standpunkt einnehmen und sich dem Verkehr zu

wenig anpasse . Hier mußten ohne Rücksicht auf die Kosten

die Einrichtungen getroffen werden welche die « ^ erheit der

Betriebs und die Verkchrsbedurfnisse erheischten . Die flleiaien

Forderungen müßten bezüglich der weiteren Ausbaues der Waster -

straßen und des Kanalnetzes gestellt werden . Mit diesen Em -

richlunaen dürfe nicht mehr gezögert werden , denn damit schade die

Regierung nicht nur Einzelnen , sondern st» selbst . Für dle Erhaltung

und Ausbildung der Simnltanschule verspricht Redner stet » gern

eintreten zu wollen , dergleichen dafür , baß der Staat Mittel zur

Verfügung stelle für techuisch - Hochschulen und rudere Fach - und

Fortbildungsschulen . Bezüglich der Aenderung des Wahlrechts ist

Redner der Gedanken gekommen , ob es Nicht rathsam sei die

früher in Nassau bei den Gemeindewahlen bestandene Wahl¬

pflicht einzusühren . Dabei würde sicher der Wiste de » Volkes

in nnversälschterer Weise zum Ausdruck kommen , als dies heute der

Fall fei . Dm Bestrebungen der Sozialdemokratie muffe die

Regierung energisch entgegentreten . Die natioualliberale Partei habe

fie darin stets unterstützt und werde die » auch in Zukunft thuu . Die

Vereinsgesetz -Rovellt habe sie jedoch dazu nicht für geeignet geholten

und deshalb abgelehnt . In der Kommnnal - Steuerresorm will der

Kandidat die berechtigten Forderungen der Grund - und HaMer¬

ben per gern unterstützen . Mit dem Versprechen , daß - r im Fall

seiner Wahl stets bestrebt sein werde , dem Wohl deS Vaierland - S und

der Stadt zu dienen,schloß Herr Bartling seine Ausführungen » Itter leb¬

haftem Beifall seiner Zuhörer . Auf die Anfrage , wie - r fichzn der

Verlegung der Schwalbacher Bahn stelle , legre Herr

Stadtrath Bartling feinen Standpunkt in ausführlicher und klarer

Weife dar . Er ist der Ansicht , daß die Eisenbahnoerwaltung die

Verpflichtung habe , bei dem BahnhofSneubaii dem starken WachS -

thnm der Stadt , deren Einwohnerzahl seit 186o oou 2o,000 auf

80,000 ( im vorigen Jahr allein um 2500 Personen neben 600 Soldaten )

sich vermehrt habe und miter den gleichen Verhältnissen sich m 20 bis

25 Fahren auf 140,000 bis 150,000 Einwohner vermehren wurde ,

Rechnung zu tragen . Unter diesen Umitäiiben lei es aus¬

geschlossen , den Hanptgüteibahnhof im Salzbachthale zu errreftten .

Das schädige die Stadt in einer Weise , die nicht voiatts -

gesehen werden könne . Wan müsse dafür joroen , baß

Wiesbaden di - vornehme Kurstadt bleibe . Dies sei aber glicht der

Fall , wenn die vornehmsten Straßen zur Abfuhr von Mastenglitern

I

gebraucht würden . Die Entwickelung bet Industrie könne freilich

nicht aufgehalten werden , dieselbe werde sich jedoch über die ganze

Stobt verbreiten , wenn der Güterbahnhof im salzbachthal errichtet

werde . Gebe man aber dem Industriellen Gelegenheit , di - Guter

bequem abzusühtcu , dann winde er sich bott ansiedeln . Dl -

Möglichkeit , einen zweiten Güterbaduhof zu schaffen , sei gegeben ,

zwischen Dotzheimer - und Schiersteinerstraße könne er mit verhaltniß -

maßig wenig Geld angelegt werden . Im Westen der L-tadt sei auch eine

Persouen - Haltcstelle nottzwendig , wenn die schwalbacher Bahn den

vmweg durch die Biebricher Sandgruben mache yn anderen

Städten , wo neue Bahnhöfe gebant worden waren , seien außer dem

Hauptbahnhof auch Nebenbahnhöie eing - richt -t wordeu , wie m Köln .

Da » Wellritzviertel mit seinen 25,000 Einwohnern habe jmeifeUcS

Anspruch auf eine Haltestelle . Redner bezeichnet dieselbe und beu

Güterbahnhof daselbst für durchaus nothweiibig et hat ba » S « <

trauen zu dem Minister , baß er sich nachträglich hieizu entscheid . t ,

und spricht schließlich die Hoffnung au » , bafc , toenn e» md ) t

geschehen sollte , die ganze Stadt eminuthig dafür eintreten und

den Bahnhof fordern werde . Herr Rechtsanwalt s >- d e rt empfiehlt

noch mit warmen Worten di - Wahl der Herrn Bartling , der lusolgeftliier

nnermüdlichen Arbeitskraft und lemer klaren Verstände « .ra f« ,bw

Blicke Aller auf sich gelenkt , - in - der tüchtigsten Kräfte iin Magistrat

s- j. Herr Siebkit wies dann noch in sehr beifällig ansgeuouini - neii

Darlegungen auf die allgemeinen Gesichtspunkte hin , welche die

Wahl des Herrn Bartling für wüiifchenswerth machten , dabei be¬

tonend , daß die konservative Partei dar Vertrauen der Rational -

liberaleu verloren habe , seitdem sich in ihr einseitige Londerintereffeu

oorgebrängt Hütten und di - Freisinnigen nickt liberal genug seien

auch bei ihnen nicht der lebendige sm » , sondern die Form Alles

gelte . Mit einem Hoch ans den Kaiser wurde di - Versammlung

durch Herrn Profeffor Dr . Fr - s - uiuS um 10 ,'a llbr geschlossen .

- Watinör . Fräulein Kathi Frank z„ Frankstirt a M .

ist durch Se . Durch !, den Prinzen Nicola » von Nassau eingeladen

worden , in der gestern von uns erwähnten , am 17 . Noveinber zum

Besten des „Vereins vom Rothen Kreuz und dcS " Auguste Victoria -

Damen - Heims " ftc.ttfinbeitbeu KunA - r - MatinSe den Prolog vor¬

zutragen,
'

den Carmen Shiva , die Nickte des Prinzen , « gen » für

diese Veranstaltung dichtet . Die geschätzte Frankfurter Künstlerin

hat zngefagt , dieser ehrenvolle » Eiiilabnng Folge zu leiste » .

— Miilhalla - Thentrr . Auf vielseitiges Verlangen ver -

anstaltet die Direktion nächsten Samstag und eqnntag abermals

Kinder - Vorstellungen zu den bekannten medrigen Preisen .

Von dem reichhaltigen Programm werden wiederum nur btt tnr bte

Jugend geeigneten Nummern , so u . A . die vorzügliche Hunbe -

Pantoiuime , ausgewählt werden . Darnach stehl auch diesmal wieder ,
wie bei den letzthin veranstalteten , stets ausverkausten Kinber -

Vorstelliiugen ein allgemeiner zahlreicher Besuch zu erwarten .

- LUichohaUen - Thcnicr . Die Direktion tbeilt uu » nu ,

daß sie in Anbetracht der großen Beliebtheit , die sich du w > ihren

vorzüglichen Leistungen fast emzig dasteheiid - n Geschwister Gfiidenbeck

bei dem hiesigen Publikum zu erringen wußten . benselben am fom -

mendeii Freitag , den 28 . d. M ., ttne Benesic - Vorstellling gewahrt

— YZ- schichtoluil - iid - r . 26 . Oktober . 1746 : W . Hogarth ,

enal « eidn er ch Chiswick . 1757 : Karl , Frhr . u . Stein , VreuB .

Staatsmann , » Naffan . 1800 : FAbmarschallGraf Hellm v . Moltk -

* Parchim 1817 : A . v . Thümmel , schrlftstellet , * Coburg . 1818 .

L I Buffet franz . Staatsmann , * Mirecourt . 1818 :
^

Ludw .

Häuffet Geschicktschreibei , * Kleeburg , U .- Ellaß . 1818 : L . D . Kose »

aatteu Luriker ff Greifswald . 1823 : Karl Weinhold , Germanist ,
^ Reichenbach , Schlesien . 1825 : ZulMmidt Mrouvm * Euttu .

1828 : Albr . Thaer , Agronom , t Mogl «» . 1837 . K . Koldewey ,

Forschungsreiseiider , * Bücke » . 1841 : Tb . v . 'Oppolzer , Astronom ,
* Prag . 81842 : W . Wereschtschagin , russ Maler , * Gouv . Now -

cotob . 1849 : H . A . Bulthaupt , schriftsteller ,
* Bremen . 1887 .

efjhg Nona - Urheber des Deuischkatholicismur , T Wien 189 - .

K WikdD , Pandektist , t Leipzig 1896 : WHel -ßacour ,

frans Gelehrter und Staatsmann , t Pans . 189b . p
-iteb ' !.« -

p ällminarien zu Addis Abeba zwischen Abejstnleu und Italien .

_ Ucrsonnl - Nachricht - , ' . Dem emmtirten Lehrer

Franken dach zu Limburg a . d . L . wurde der Adler der Inhaber
des Kgl . Hansordens von Hohenzollern verliehen . — Herr Polizei¬

präsident Prinz v . R a tib or hat nach Beendigung seines Lr

holuiigs - llrlanbeS seine Dienstgeschäfte wieder übernommen .

— Königliche Schauspiel - . Eingetretener Hindernisse wegen

kommt Donnerstag , den 27 . b . M , statt der IM Wochenrepertoire

anaekündigten Vorstellung : „ Die Athenerin " das Lustspiel : „ Em un¬

beschriebenes Blatt " von Ernst v . Wolzogen im Abonnement D bet

einfachen Preisen zur Anfführnng .
— - lurlinns . Der diesjährige Cyklus -der großen

Konzerte im Kurhause wird am Freitag bet nächsten Woche , den

4 . November , in würdiger Weise eröffnet werden Das Konzert -

unter Felix Mottls Leitung stehend — tft eint Meadelsiohu - Fel . r

inr Einnernlig au den Todestag Meiidelsfohn -Äartholdis ( gestorben

4 . November 1847 ). Solistin de» Abends ist die weltberühmte

Sängerin Camilla Lau di .

e8 . Nestd - n ? Th - ater . Das am Freitag zur Ausführung

gelangende Schauspiel „ Der schwarze Schleier Oscar Blumen¬

thal ist eine » der beliebtesten stucke des Veriaffers . ^ ,ie heivor -

ragenden Hauptrollen sind mit den besten Straften der Residenz -

Theaters besetzt .
- o - Lanvlngonialll . Nun hat auch noch die national ;

liberale Partei ihre Versamiiilung abgehalten , mit ihrem |
Kandidaten , Herrn Stadtrath Bartling , Gelegenheit zu gebe .n sich

seinen Wählern vorzustellen . Die Versammlung fand in der ~ nrn =

halle , Hellmnndstraße 25 , statt und ihr Besuch war tbenfe aiUt » «

derjenige der gleichen Veranstaltungen der übrigen li » Wahlkampf

stehenden politischen Parteien . Nach einer kurzen BegrußungS -

ausprache des Herrn ProsefforS Dr . H . Fresenius ergriff Herr

Bartling das Wort , um seine Stellungnahme rm Allgemeineii

und zu einielnen politischen und wirthschaftlichen Frage » im Wesent -

licheu , wie folgt , darznlegen : Er habe , vertrauend auf dl - der

Partei iimewohn - ub - Kraft und geleitet von der UederzeuPiNg ,

daß die Partei im hiesigen Wahlkreis , insbesondere tu der Stadt

Wiesbaden , in allen Schichten bet Bevölkerung eine viel größere

Ainadl Änbänaer besitze, nlß nach außen t)in scheine , die

Kandidatur übernommen . Wem , Alle zur Wahl kamen , daunwurde

seine Wahl nicht ohne Anrsicht fein . Die letzigen Verhältnisse im

engeren und weiteren Baierlande seien dazu augdbiui , alle

liberalen Manner zum Nachbeliken zu veranlassen , ob nicht ein

engerer Zusammenschluß aller wirklich liberalen und nationalen

Männer , die Bildung einer großen liberalen Mittelpartei °

wünsche,iSwerth erscheine , daß Jeder bereit sein mußte , von seinen

eigenen Wünschen dem Wohl der Gesaninitheit etwa « zu opfern . Auch

dieser Gedanke sei mitbeftimmenb tut >h» gewesen , sich zur Annahmc

der Kandidatur zu entschließeri , nicht minder auch der Umstand , daß

da » Co mit « vor die Wahl gestellt gewesen , einen auswärtigen Herrn

anszustellen und ferner ba $ Vertrauen , das ihm >» seiner Stellung

in der Stadtvetwaltung eutgegengebracht werde . Nach fiu -er , des

Redners , Auffaffnng übt der Abgeordnete nur dann im Sinne der

priußifchen Verfassung sein Mandat aus , wen » er fick immer

ernstlich prüft , ob durch seine Abstimmung dar Wohl ber Gesammt -

heit gewahrl werde . Nicht einzelne Jut - reffeiigiiippeu iuid Bern S-

stände habe er zu vertreten , sondern die ganze Bevolkerm g . Mil

dem Mandat übernehme er die Aufgabe , alles tu de » Dienst seiner

Mitbürger zu stellen . Die Erhaltung und Stärkung emes gesunden

Mittelstände » anzustreben , halte er für die vornehmste Ausgabe einer

Volksvertreter ? . Um die Wohlfahrt nu Allgenieiiien zu färbet » , .
bedürfe e» neben einer starken zielbewußten Regierung einer starken

Mittelpariei , die allen von recht » und links kommendeii extremen

Forderungen mit Erfolg begegnen konnte . Es sei Pflicht leben

liberalen Maiinc » , an der Bildung dieser Partei Mitjuarbkiteii ,
und da » Ziel könnte am ehesten erreicht werden , wenn sich all -

liberalen Männer um die bereits bestehende natioiiallibetale

Partei sammelten . Wie dieselbe in Zukunft handeln wolle und

welche Stellung sie zu den wirthschaftlichen Fragen emge -

uo nun en habe , habe sie in ihrem Wahlaufruf ansgesprochin und

n dem bekenne er , Redner , fick voll und ganz . Er halte - S fu .

hi dringende » Bebürfniß , der Lanbwftthschast , die m vielen Gegenden

Aus Stadl und § 6 « - .

Wie,baden , 26 . Oktober .

Konzert , J
Die Mitglieder der Kgl . Kapelle , Hene .. Aowack , Ttol '

Fischer und Brückner , haben auch in diesem Winter

Kammermusik - Soirven wieder aufgenommei '. : die erste derseli ' - n

gestern Abend im Saal der . Loge
" stattgesniideii . Es war kw

geringe Koiikurr - nz , mit der di - wetthen Künstler geradechie - m.

kämpfen hatten : ist doch da , wundervolle « P .-l des

Streichquartett » kaum eben erst verrauscht . Abu - - -■

interessirt hier die Thatsache , daß diese . Boomen

- Hedem im Besitz einer allgemein auerfamiten nnb

von Konzerten stet » neu erprobten Meisterlchaft - - A
Sommerfericn dazu benutzt hatten , um noch täglich sieben st i

ihrem Ztisamm - nspi - l zu widmen . Nur , um sich ba » "

Vollendung
"

zu bewahren . Demgegenüber wnd daran ■

werden müffen , unter welchen schwierigen B - rhaltinffen nose «

badener Streichquartettisten sich zusammensinden : d- r an . .

TH - ater - . Di - nst ' und - in - auSg -br - it - t - L - hrthatigk - it , «

ober dem Andern wohl au » di - Ausübung virtuoser » E M

ihre besten Kräfte m Anspruch . Da » Kammerninsikspi -l tnu |

Residenz - Theater .

Dienstag , den 25 . Oktober : Ein Akt von Waltet

Schmidt - Häßl - t . In Scene gesetzt von Dr . H . Rauch . Erstaufführung .

Wir haben un » schon mehrfach , wenn bet Sturm Abends um

da » Hau » brauftc und welke Blätter gegen di - F - nstet warf , eine ®

stimmungsvollen Berichtes erinnert , den uu » der bekannte

Meiningische Hosschauspieler Ormart von einem in der thüringischen

Residenz ausgeführten Stückchen einst bei einem Plaubersiünbchen

entwarf . Et erzählte von einem alten Gtas - tt , von dem sich die

eben verheiraihete jüngste Enkelin mit ihrem Mann verabschiedete

und der dann müde und allein jn seiner vornehmen Wohnung zuruck -

blieb , sich an den Karnin fetzend und seinen Thee triukeud . Seinen Liebe » ,

die ihn kaum verlassen , hatte er noch von einem alten , seltsame » Freunde

erzählt , den er durch Zufall kennen lernte : ein alter Mann tust

kahlem Schädel , von ernstem , gemeffeuem Wesen und doch in Blick

und Bewegung von jugendlicher Energie . Diesen Freund , der ihn

- inst bei einer schweren Krankheit Pflegte , aber spurlos verschwunden

sei , al » er in der Eenesung befindlich , habe er heute bei

d- r Trauung in der Kirche hinter einem Pseiler Reben und ihm

znwink - n sehen , und nun fragt sich der Graf , ob ihn der ihm

so sympathische Alt - wohl auffuchen würde . Und siehe da ,

geräuschlos tritt der Erwartete ein , schwatz gekleidet , das kahl - ,

schöne Gieisenhaupt , ba » nur einige Silberlöckchen im Racken zeigt ,

gespenstig vorleuchtend au » dem Halbdunkel de » Zimmers . Et

klopft - , immer noch in höherem Auftrag aus Reisen , im Vorübergehen

an , um von der eüistigen Einladung de » Grafen , befien Sammlungen

zu
'

besichtigen , einmal Gebrauch zu machen . Erst steht er sich im

Zimmer um , daun legt ihm der Graf ein Buch mit ErinnerungS '

»eichen vor , erklärt ihm die einzelnen Blätter und läßt , unter

feinfinnigen Bemerkungen de » seltsamen Freunde » , bewegt die

frohen und h - it -r -n Erinnerungen an sich voruberziehen .

Schließlich zeigt er ihm , während draußen der Herbst -

Da » Stück ist zum vollen Erfolg gifommen . Vielleicht dürfte »

ich bei späteren Aufführiingtii empfehlen , den herbstlichen Sturm

etwas zu mäßigen . Auch das Auszischeu eine » Lichts ober em

ähnlicher Akt , der wohl da » Verlöschen de » Lebens fymbalf
'
nen sollte , der uu » aber unb , wie - S schien , auch dem Vublckum

nicht ganz deutlich wurde , störte die Stimuiuiig ein wenig . — Nack

dem gehaltvolle » , ernsten Stückchen gab es viel zu lacke » . Kiieis

bekannte Komödie bei Jimug : . Sie weiß etwas "
, flott unb luM

gespielt , lockte die fröhlichen Hausgeister de ; . Nefibeiij -Theatets

wieder an » Licht , di - sich vor dem . Herbst
' schüchtern hinter

Couliffen geflüchtet hatte » . Sch - T- B1
_

2,1 a "
21

°
1000 Mark KrtolMmg sichert das Königliche Polizei -

Präsidium in Berlin für die Ergreifung de » Mörders Alben

Weg euer zu , welcher , am 20 . September b . j , nnu ) Verbüßung

einer Z '.ichthausstrafe von 5 Jahre » wegen Diebstahls im wieder¬

holten Rückfall , aus der Hamburger Strafaustalr eutlaffen , dringend

verdächtig ist , das Dieustmäbchen Rosina Kaffer in Berlin ermordet

zu haben . Es ist gerichtlicher Haftbefehl gegen ihn erlassen . Be -

schreibring : 1,69 m groß , blaue Augen , mittelblonder Haar , eben¬

solcher schwacher Schnurrbart . Kennzeichen : 5 cm unterhalb de »

rechten OhrläppchmS ein behaarter Leberfleck , 3 cm von dem linken

Mundwinkel ttne Warze . Seine linke Hand zeigt mehrere Narben .

- o - Innnobttirn -Nrrsttiskrnua . Bei der zwangsweisen

Versteigerung der der Katharina Ieilb erger von Biebrich m Rh .

znstehenden AntheilS an einem zweistöckigen Wohnhaus nebst stall ,

Schuppen , Schweinestall und Hosraum , belegen zu Bubrich an der

Wiesbabenerstraße , im Ganzen 6700 Mk . tajirt , blieb bte Mtt -

eigenthümerin Fräulein Louise Seilberger zu Biebrich mit

3850 Mk . Letztbietenbe .
— Ll - ino ll » thni . Für bas Bismarck - Denkmal,sind

von Her ? ,, L . nicht 20 , sondern 25 Mk . als zweiter Beitrag emgd -

flnva . n — Der Alla Vorschuß - und Sparkasl en - Ve retn

( E . G . m . b . tz
"
) hat wegen der Laubtagrwahl sein GeschaftSlokal

morgen Vorrnittog von 93/ « bis 11 " - Uhr geschlossen . — Unser

beliebter Mitbürger , Herr Weinhänbler Karl Acker , feiert morgen

mit feiner Gattin ba « Fest bet silbernen Hochzeit . — Aus Anlaß

ber in Mainz vorn 25 . bis 28 . b. M . tagenden Geueralverfanuiunug

der Maler , Tüncher und verwandter Berufe Dentsch -

taube findet hier eine öffentliche Versammlung statt , zu welcher

die Delegirten ihr Erscheinen in Aussicht gestellt haben .

* Wiesbaden,26 . Oktober . Dar „ MilitSr - Woch - ub l atf

meldet : 0i -, Krahn , einjätzrig - freuvilllger Arzt vom F » !.- R -gt .

v GerSdorff ( Hess .) Ar . 80 , unter gleichzeitiger Versetzung zum

L Drag .-Negh ( Garde -^rag .-Negt Nr Ä znm

aktiven Ilnterarzt ernannt und mit Wahrnehmung etuei <e, einem

Truppeutheil offenen Assisteuzarztstelle beauftragt .

- s - Kirrstadt , 25 . Oktober . In der Nacht von Sonntag auf

den Montag fand in unserem Dorf ein orbeittticher Skandal

statt . Der Nachtwächter Kraft forderte um Mitteriwcht eine Aw

zahl ans einer Wrthschast kommende angetrunkene Burschen zum

Heimgehe » auf , worauf diese ihn mit Stocken und Fausten derart

tratiitten , daß der 5L' ianu wohl längere Zeit nut tietbunbeuem Stopf

I

heriimwanbklii wird .
hd . Frankfurt a . M . , 26 . Oktober . Der um 6 Uhr » 8 Mm .

fällige Schnellzug Berlin - Fraukf urt - B a fel ist heute

Nacht um 10 Uhr bei Station Jüterbog ! entgleist . Die Malchme

legte sich quer über beide Schiene,istränge , und sämmtliche Züge

mußten warten , bis die Maschine von dem Geleise entfernt IM .

Menschenleben sollen nicht zu beklagen fein . Die Züge hatten alle

4 bis 5 Stunden Verspätung .

△ Matnk , 26 . Oktober . Rheinpegel : 1 m 11cm Vormittag »

gegen 1 m 11 cm am gestrigen Vormittag .

bat , in welcher die jugendlichen Künstler ' nidrenueuesten . ttr -

blüffenbften Leistungen und Trics , wie sie hier noch mckt gesehen

wurden , sich produziren werden . Der «- ireltio » ift

beu allgemein beliebten Humoristen Herrn Walter Ctemer zu pro

lonfliren , bei derselbe anderweit verpflichtet ist .

— Kneipp Uersammlung . Die am Montag Abend im

GesellenhaiiSveranstalttteKneipp -BersauimluiigerfreuiefichwieberiG
eines sehr zahlreichen Besuchs . Es waren außer den Mttglieoeui

nicht weniger als 75 Gäste erschienen . Herr Fremtner t >b, » rf » ow

Main , sprach über bte verschiedenen Erkältungskrankheiten , deren

Ursachen Heilung und Verhütung . Er führte das Waffer in feilten

verschiedenen Formen als den geeignetsten Heilsakfor bei Veseit .igmm

der Erkältnngskrankheiteu an . Zur SBeröutung öer Katarr «

empfahl er den Anwesenden die Ganzwaschungen , Halbbäder Uiw

da » Barfußgehen . Reicher Beifall lohnte die weitgehenden gemein -

verständlichen Ausführungen .
_ Erg - » den Kausb . ttrl . Um dem Hawrbettel zu steuer «

uud die Arbeit ber hiesigen Kl -cheugememden , Vereine und der

städtischen Arineuverwaltung , welche dahin geht , nur würdige und

bedürftige Arme ihren Verhältmffen entsprechend zu , unterstütze » ,

nicht zu durchkreuzeu , werden die Einwohner Wiesbaden » ersucht ,
direkte Unterstützung an ihnen nicht genau bekannte Arme mW M

aewährcn ohne sich Dorber bei einer der nachperzeichneten ^ SteUf «

über die Persönlichkeit der Bittsteller erkundigt zu haben . Die Er -

knndignugeu werden am besten im Rathhan », Zluimer Nr . 12 , ein «

gezogen , aber auch die nachgeuauuten Vertreter ber Kircheiigeme,nden

unb Vereine finb zur Ausknuftsertheiluug gerne bereit : Für

beu Altkatholischen Fraucuvereiu : Fräulein Iluguste Dorst uub Herr

Pfarrer Srimmel . Für beu Armenverein : Herr Drerler , Bleichstraße 1 .

Für bte Armenpflege : a ) bi - Marklkstcheugememde : btt mm «

Dekan Bickel , Pfarrer Ziemendorff , Pfarrer schußler ; b ) Sera -

firdjengemeinbe : die Herren Pfarrer Veeftiitueyer , Pfarrer Diehl ,
Pfarrer Grei » ; c ) Riugkirchengem - iiide : die Herren Pfarr - r

L . Friedrich , Pfarrer C . Lieber , Pfarrer I . Risch . Für den deutsch -

katholischen Frauen -Verein : Fräulein Anialie Held . Für o - n

Elisabethen -Verei » : Fräulein Ad . Lieber , Herr Kapla » vr . H - rr ,

Herr Plärrer Gruber . Für den Nassauischen Gesangniß - Vereln .

Herr Konsistorial -Präsident und Ober -RegierungSrath a D . Opitz .

Für den Israelitischen Uuterstützmigr -Verem : Herr Montz Heim - r -

dinger . Für den Verein vom ht .jVinccnz : Herr Kaplan ^
o>. ßoebr .

Für den Vaterländischen Fralien -Verein : Prinzessin Elisabeth zn

Süraumbuva -Ülppe. Für den Wiesbadener Fraueu -Veiem : Freifrau

w Knoop . Für Die städtische « rmeuverwaltung : Herr Beigeordneter
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strebsame Sängerin gewiß noch auszugleichen wisse » ; sehr lieblich
behandelt fie da » mezza voce , dar seine Wirkung selten verfehlt .
Der Vortrag scheint zumeist geeignet für Lieder leicht gefälligen
Genres ( wie u . 81. auch das anspruchslose , wohlklingende Schlunimer -
lied von G . Cords ) : halten sich solche Gaben auch nicht streng im
Nahmen eines Kammermusik - Konzerts , so weife Fräulein Robinson sie
doch mit so viel gewinnender Grazie wiederzugebeu , bnfe der Beifall
nicht auSbleiben kann . Mozarts Streichquartett D -moll machte den
Schluß des Konzert - Aber .bs , der diesmal ein sehr zahlreiches
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u Konzertmeister» Brückner mußte da wohl überall glänzend
Teilung kommen ; da » Zusammenspiel erschieu auf » Feinste
ieut , der zart berschattete Grundtou de» Kolorits mit

« tge festgehalten . Zwischen beiden genannten Werken sang
lein Ada Robinson ( von Herrn Knotte geschmackvoll

* « eO einige Lieder von Mendelssohn , Liszt , Eckert rc .
, •Oitt natürlichen Aumuth und künstlerischen Sorgfalt , die all

ruusikalischen Darbietungen eigen . Die im Ansatz leicht etwa »
S Tongebung und ein » oft unklare Textaursprache wird di »
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Ans Knust « nd Kebrn .
* Puvis drChnvnnnrs . Wie schon gemeldet , ist am Montag

Abend in Pari » der berühmte Maler PuviS de ChavanueS gestorben ,
von dem kürzlich auch im Salo » von Banger hier eine Anzahl
interessanter Reproduktionen seiner Werke ausgestellt war . Der
Künstler Puvis de Chavanuc » stand am Ende de » vicruudsiebzigsteu
Lebensjahre » . Er Halle in seiner Jugend das Ende des Klassizismus
und die Blüthe der Romaulik gesehen , aber seine entscheidende » 81u-
regungen empfing er in Italien . Er begann schon dort , alsEinzelner
zu fühlen ; er studirte nicht die Meister der gereiften Kunst , die man
in den Akademieen pries , sondern die der jugendlichen uud primitiven , die
Giotto und Masaceio , deren Schönheit man damals im Allgemeiuen
noch nicht empfand . Große , vornehm und ruhig getönte Flächen
waren ein Ziel , die nicht durch Detail » reizten , sondern al » Ganzes
beruhigten und erhoben . In weite Landschaften , arkadische , wie wir
sagen würden , setzte er Menschen , die mit de » Arbeiten de » Feldes
beschäftigt waren oder die Freuden der Natur genossen , hier und da
auch die Gestalten der heilige » Legende , immer schön und einfach
bewegt . So waren die ersten Gemälde , mit bene » er Erfolg hatte ,der . Krieg " und der „ Frieden " in AmienS ; so seine großen religiösen
Komposiiiouru für bas Pariser Pantheon , so ferne Deckengemälde
im Stadthaus . Nur , daß er in dem Streben nach Schlichtheit
der Farbe schließlich zu einem etwa » monotone » grauen Kolorit
kam . E » braucht nicht ausgeführt zu werden , daß ein solcher
Künstler zu all dm anderen , die während seiner ganzen Lebenszeit
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aus etwa fünf Minute » in die Küche sperrte , um vor ihr Ruhe
zu haben . Denn die Kinder de » Hause » schrieen vor Angst ,
ein Siebeiijähriger rief au » seinem Bett heraus der Spektakel -

- macherin zu , sie solle ihr verfluchte » Maul halten und da » Kinder -
fränlein zitterte angeblich vor ängstlicher Aufregung . Man sieht ,
der Diener hatte Ursache zu energischem Vorgehen . Die Staats¬
anwaltschaft beantragt eine Geldstrafe von 10 Mk . für die Körper¬
verletzung , das Gericht spricht den angeschnldigten Diener aber ganz frei .

d . Mtrsdadeu,26 . Oktober . ( Strafkammer .)
'
Vorsitzender :

Derr Landgerichtsdirektor de Niem ; Vertreter der Kgl . StaatS -
; Anwaltschaft : Herr Assessor Freiherr v . L e d e b u r . Der 1848 in

GerSrotb geborene Gastwirth Karl Sch . von hier und seine
| 1848 in Igstadt geborene Ehefrau sind angeschuldigt , in

der Zeit von Ende 1897 bi » Mitte 1898 der Unsittlichkeit durch Be -
E tchasfung von Gelegenheit Vorschub geleistet zu haben . Der Ehemann

wird zu einer Gefängnifestrafe von 1 Monat verurtheilt , die Ehefrau
L wird freigesprochen . — Ta » 1880 zu Kirchhofen geboreneDienst -

Mwädchen Lina U . hat eine üble Gewohnheit . So oft e» außer
Steilung ist , nächtet es bei Freundinnen , die ebenfalls der dienenden

- Klasse angehören und ein gute » Herz haben . Geht es bann nach
v Mrenden Dankerworten für die erwiesene Gastfreundschaft fort ,

so bleibt stet » Etliche ? , wo » nicht ihm gehört , an ihm hängen .
So am 14 . Juni , am 16 . Juni und am 21 . Juni . Drei Dienst¬
mädchen mußten an diesen verschiedenen Tagen die der ll . erwiesene
Eastsreundschast mit kleinen Geldbeträgen , Unterröcken , Kleider » ,

L Portemonnaies , Ringen : c. bezahlen . Das Mädchen , da » gar keinen
- üblen Eindruck macht , aber schon verschiedene Male gleicher Vergehen

wegen vorbestraft ist , wird mit anderthalb Jahr G -fängniß bestraft .
- An » einer hiesigen Villa erscholl im Juli uud August d . I .,
wenn die Herrschaft nicht zu Han » war , immer ein mörderischer
Skandal . Die in der Nachbarschaft bediensteten Leute spitzten die

x Ldren und lauschten mit Wonne den Gratisvorstellungen , die
dort im oberen Stockwerke eine Köchin und ein Diener
gaben . Auch am 23 . August fand eine solche Vorstellung
statt , und zwar die letzte , denn dabei kam die Köchin zu einem
Dutzend blauer Mälcr und zu einem halben Dutzend Schrammen ,
und diesen llmstnnd faßte sie beim Schopfunderstaltete gegen den 1852
irgendwo in Bahern geborenen Diener Georg St . Anzeige wegen Körper¬
verletzung und Freiheitsberaubung . Dadurch kam die Geschichte vor da »
Gericht . E » ist nach den Aussagen der Zeugen al » bestimmt anziinehmeN ,
daß die Köchin ein etwa » revolutionäre » Frauenzimmer ist , die
ei» gute » Muudiverk hat und im Schimpfen Unendliehe » leistet .
Und ihr Schimpfe » wird denn auch an dem fraglichen Abend

. den Anlaß zu der unangenehmen Geschichte gegeben haben . Die
blauen Flecken und Schrammen soll die Köchin beim Hinauswerfen
durch den Diener , der von seinem Dienstherr » dieBefugniß erhalten

p hatte , die Küchenfee zu beaufsichtige » , erhalten Haden . Die Freiheits¬
beraubung will die Anklage darin finden , daß der Diener die Köchin

in Frankreich schufen , in scharfem Gegensatz stand . Da » wird denn
auch _ bei Grund gewesen fein , warum hei der Spaltung der
PÄiiser Künstlerschast der fast Siebzigjährige sich an die Spitze
der Sezession stellie , die gegen die offizielle Kunst Front mochte .
Er wurde Sezeisionist , wie es bei uu » Bock,in tumbe ,
nicht ou3 Liebe der Neuen , sondern aus Haß des Alten .
Die einzigen Künstler , die ähnliche Wege gingen , hat cs in Deutich -
land gegeben . _ Hou » v. MaröeS strebte denselben Zielen zu , der
freilich nur ein Anreger , nicht ein Schöpfer Ivar . Und mancher
unserer Jungen , wie etwa L . v . Hofmann , ist ihm in vieler Hinsicht
verwandt . Der Künstler konnte den Tod seiner ihm wenige Monate
voraufgegangene » Frau nicht verwinden . Der „ Motin " nennt ihn
den größten Künstler , den Frankreich gegenwärtig besaß . Der
„ Figaro " bringt einen langen Artikel von »hielte Alexandre ; er
verlangt , daß Puvis de Chavaunes , Frankreich » größter Meister
diese » Jahrhunderts , im Pantheon beigesetzt werde .

* Kersch ledrue UMtheilungeu . Herr Hau » Bnks - Gießen ,
da » frühere , so beliebte Mitglied unserer hiesigen Königliche Bühne ,
jetzt Königl . sächsischer Hofopernsäitger in Dresden , bat sich ent¬
schlossen , am Montag , bett 14 . November , im »Kasino " in Gemein¬
schaft mit Herrn Albert Fuchs , des frühere » Direktors be »
Freudenbergschen Konservatoriums , welcher jetzt als Lehrer für
Gefaug am Dresdener Konservatorium wirkt , einen Lieber - Abend
zu veranstalte » , eine Nachricht , welche unsere Musikfreunde gewiß
erfreuen wird . Die Hof - Musikalienhandlung Heinrich Wolff ,
Wilhelmstraße 30 , nimmt Vorbestellungen auf Billers von heute ad
entgegen .

Zu Nutz und Frouimen eine » jeden Mitsikbefliffenen giebt dir
Firma Breitkopf und Härtel in Leipzig eilten „ Musikalischen
Weihnachtskatalog " heraus , der sich durch einfach - vornehmes
Aeußere und gewählten Inhalt auszeichnet . Al » selbständige Aus¬
sätze sind daran » zu neunen : . Da » deutsche Kinderlieb " von Otto
Tanbrnanu , »Einige pädagogische Regeln für den Klavierunterricht "
von L . Kühner , ein Kapitel au » Bartd . lieber den gesuudheRichen
Werth de » Singen » "

, sodaun eine praktische Ausstellung empsehlenS -
werther Mufikalieu deutscher Verleger , eine Abhandlung über . Die
Entwicklung der GesamuttauSgabeu ' und kurze Lebensbeschreibung
mit Bildern von Heinrich Hostncum , Philipp Scharwenka und Felix
Weingartner . Das Büchlein wird kostenlos abgegeh «» und ist für
Künstler und Liebhaber gleich nützlich .

Bnantwortti » für 6tn p»titii $ rn nn» fcult <<cu . $t >: it : W SchuNk com iBrufjl ;für len übrigen Thal uub die Anzeiger.: <£. ASiherdt ; Bade in toutbaben
Druck und Verlag der L € 5 eHeubeifc ’Uen bol -Butzdeackerei in QOulbabe*.

tritt die Pest als Drüfen -Erkraukung auf und hat daher den Namen
der Drüsen - oder Budonenpest erhalten . Schmerzhafte Anschwellutmen
der Lymphdrüfen in bet Scheukelbeuge oder am Hal » , heftiges
Fieber , starker Kopfichmerz und schneller Verfall der Kräfte sind
die gewöhnlichen Symptome . Meist tritt Blutvergiftung ( Septicämie )
hinzu . Viele Kranke sterben an Lungen -Eutzüubung . Immer geht
mindestens die Hälfte ( 50 —60 pCt .) der Befallenen zu Grunde .
Die Genesenden haben noch lange Zeit mit körperlicher Schwäche
und geistiger Abspanntnig zu kämpfen . Alle diese Veränderungen
und Orgän - Zerstöruugen sind an das Eindringen be » Pest - Bazillu »
gebunden . Jeder Krankheitsherd ist von ihnen dicht besetzt . Massen¬
haft durchdringe » sie die Gewebe unb siedeln sich z » Tausende «
überall im Organismus an . Den Säften aus Organen entnommen
und ans künstlichen Nährboden übertragen , kann man sie fortzüchten
und beliebig neue Erkrankungen bei Versuchsthieren Hervorrufen .
Von diesen sind itameiillid ) die Ratten sehr empfänglich und dieser
Umstcutd ist für die Verbreitung der Pest von besonderer Bedeutung .
Man raufe nämlich entnehme » , daß auch im gewöhnlichen Leben
ähnlich wie im Laboratorium die Natten vorzugsweise al »
Empfänger , Träger und Verbreiter bc3 KratikheitSgisle » dienen .
Sie nehmen die Bazillen iituerbalb der neuen Wohnung auf ,erkranken bald selbst und verendeu bann in der Umgebung oder im
Innern anderer menschlicher Behausuttgen . Beladen mit massen¬
hafte » Ansiedelungen , verschleppen die Natten als Zwischetiwtrth
die Pestbazillet , indirekt von Person zu Person . Diese Thatsachr
ist so bekannt , baß man auch in Wen nicht verfehlt haben wird ,
der Natten eingedenk und damit der letzten Möglichkeit gegenüber »
getreten zu sein , welche die glücklicherweise übereilt befürchtete
Verbrciluttg der Pest begünstigett könnte .

1 | W iweite Linie . Damit wirb man rechnen müssen . Bleiben also
?turm i « och manche Wünsche offen : eine mehr ausgeglichene technische
:r ciit I i Wnbfeabung , eine größere Einmüthigkeit unb Sicherheit be »
nboli - i rNtrnbles , eine reinere Jbealisiruug be » Klange » - , so muß boch
»likuw : I^ ingungrlo » anerkannt werden , wie fleißig diese Künstler

Nach ; _
* re6t find , ihrem Zusammenspiel immer mehr Glätte und Ab -

neifeU j ^ ^ ung zu verleihen . Und da » wurde auch gestern anerkannt . Gleich
R “ Hauptnuuimer , Schumann » A - dur ^ uartett , hinterließ im

gBajen einen sehr günstige » Eindruck . Freilich , der zweite Satz
6ff ° ubtr8 ’n ikiukM resoluten Mitteltheil , einen noch hin -

F ^ enberen Schwung , und da » schwärmerisch angehauchte Adagio
s noch seelenvolleren , poetischen Ausdruck ; dagegen gebrach e»

« a ersten Allegro unb dem Finale keineswegs an Frische der

!
® Haf;unjj und technischer Klarheit : hier konnten sich die

^ rakteristischen Eigenschaften be » Ensemble » : Solidität unb

gwubbeit de » Ton » unb ein männlich bewußte » Mitsprechen aller
Ws Stimmen erfreulich genug bewähre » . Die später folgende
W « -So » ate A - dur ( op . 69 ) von Beethoven wurde von den

® r
.
ü <fner und Ed . Reuß , der diesmal dem Konzert

iZ
* Mitwirkung geliehen hatte , mit verständnißvoller Hingabe

E » ist ein merkwürdig ernst gestimmtes Werk , fast dnrch -

Müllers ist eine Anzahl bereits in verschiedenen Archiven erschienen ,
und es werden namentlich jene über die Pathologie be » BlnteS al »
sehr werthvoll bezeichnet . Ein Muster moberner klinischer Beobachtung
und Forschung soll das zur Zeit noch nur einigen wenigen Aerzien
bekannte Werk Müller ? über die Beiilenpest fein , besten Manuskript
sich im Besitze der Akademie der Wisseuschasteu bcsinbet unb da »
bestimmt ist , den klinischen Theil be » Werkes über die Expedition
nach Indien zu bilden , besten übrige Theile von Dr . Heinrich
Albrecht unb Dr . Anton Edon bearbeitet werden . Dr . Rudolf Pöch
machte in Bombay sehr zahlreiche photographifche Aufnahmen , mit

I denen da » Werk ftluftrirt wird . GrofeeS Ansehen genoß Dr . Alüller
I and ) als Lehrer . Au » England , Holland unb anderen Ländern
I kamen Aerzle eigen » nach Wien , um die von Müller gehaltenen Kurse zu

hören . Als Arztwar er ein Vorbild der Gewissenhaftigkeit , Pflichttreue
und des Heroismus und dabei von einer Liebenswürdigkeit gegen die
armen Kranken , die diese mit Liebe und Verehrung für ihn erfüllte . Sein
Heroismus sichert ihm eine bleibende Siellein der Geschichte der Medizin .
Dr . Müller hat sich die tödtliche Infektion entweder beim Au » -
kultiren des kranken Barisch oder beim Untersuchen seine » Sputums
ober während der Desinsizirnngsarbeiteu im Sterbezimmer nach dem
Tode de » Barisch zugezogen . Eine andere Version will wissen , daß
Dr . Müller Derjenige war , der die Leiche de » Barisch in den Sarg
legte , unb daß möglicher Weise dadurch die Jnsizirnng erfolgte .
Dr . Müller war keinen Augenblick im Zweifel , worin das Wesen
der Krankheit des Barisch bestehe . Jedenfalls hat er sich im Kranken¬
oder Sterbezimmer de » Diener » den Todeskeim geholt . Dr . Müller
übernahm bann bekanntlich die Behandlung ber beiden Wärterinnen
Pecha und Hochegger im Franz -Josefsspital , aber schon am
21 . Oktober fühlte er sich so matt , daß er sich zu Bette begeben
niufete . AI » die ersten Symptome ber Pest bei ihm auftraten ,
stellte sich Dr . Müller sofort selbst bie furchtbare Diagnose . Nun
übernahm fein Begleiter ber Expedition , Dr . Pöch , aufopferungsvoll
die Behandlung de » Kranken . Der Zustand Müllers verschlechterte
sich von Stunde zu Stunde , sodaß man den Kranken mit beit
Sterbesakramenten versah . Am Sonntag schien sich ber Patient
besser zu befinden . Er studirte die Krankheit am eigenen Leibe , mafe
seine Körperwärme , machte Auszeichnungen und nahm flüssige Nahrung .
DochNachtStratenEyanose .DelirienuubBeuommenheitbesSensoriumS
ein und um halb 5 Uhr Früh erlag Dr . Muller der schrecklichen Seuche .
Nachdem Dr . Pöch über den Tod seines Freundes nicht mehr
im Zweifel fein konnte , hüllte er mit Beihülfe ber Nonne , bie bie
Wartung bes Kranken besorgt hatte , den Leichnam in ein mit einer
Sublimailöfung getränktes Leintuch , dann hoben sie den Tobten
vom Sterbebett und legten ihn in einen bereits in Bereitschaft ge¬
haltene » Holzsarg . Der Sarg war vorher an den Fuge » ausgepicht
worden . Der freie Nauru int Sarg wurde mit von Carbol durch¬
tränkten Sägespänen angefüllt , der Deckel daiübergelegt und voll¬
kommen hermetisch zugeschraubt . Hierauf ist der Sarg in eine Leinen -
Hülle gesteckt worden , die auch mit Desinfektionsmitteln durchtränkt
war . Endlich stellte man den Holzsarg noch in einen Uederfarg ans Metall
unb verlöthete diesen hermetisch . Dr . Müller blieb bi » kurz vor seinem
Ableben vollständig bei Besinnung . Er hatte trotz de » furchtbaren
Leidens die größte Fürsorge für seine Umgebung . Wenn er hustete ,
kehrte er sich, um die Schwester mit dem gefährlichen Sputum nicht
zu gefährden , zur Wand unb hustete in carbolifirte Watte , die er
bann in trockene hüllte und ber Schwester reichte . Einige Stunben
vor Eintritt der Katastrophe bat er bie Schwester , einen Bries , den
er ihr für seine Familie hiktiren wolle , auszunehinen . Sie schrieb ,
während Dr . Müller mit ziemlich lauter Stimme seine letzten Worte
an seine Geschwister diktirle unb zum Schluß bot , ber Brief möge ,
wenn sein Tod einti

"
!e, abgesendet werden . Die Nonne diktirte dann

den Brief einer zweiten Schwester in einem Nebenraum , und dieses
Manuskript wurde abgefeubet . Auch an den Bruder hat der Sterbende
noch Freitag Vormittag selbst einen Bries geschrieben , der im Spital
desinfizirt und bann erst abgefeubet würbe .

Dr . Müller war ber Neffe de » vor einigen Wochen verstorbenen
Professors ber orientalischen Sprache » an ber Wiener Universität
Dr . Friedrich Müller , he » Versasser » eine » grofee » Werks über
die Ethnologie bes Orient » . Dr . Müller halte ein reichliche »
Einkommen . Noch am letzten Samstag langte für ihn eine
Geldseiibung von 2700 Franc » an , die , da Müller sich bereit » im
Pestspital befand , feinem Bruder Otto übergeben wurde . Trotz
seine » hohen Einkommens lebte er stets bescheiden unb eingezogen .
Professor Nothnagel hielt auf feinen ersten Assistenten grofee Stücke
und betraute ihn auch mit der Behandlung de » verstorbenen
Ministerpräsidenten Grase » Taasse in Ellischau , wo Müflzr wie ein
Familienmitglied behandelt wurde . Dr . Müller erhielt , wie alle vier
Aerzte , welche an der Expedition » ach Indien tbeilgenommen hatte » ,
bei seiner Rückkehr ein Geschenk von 1000 Gnldeu . Charakteristisch
ist die Aeußerung , die er beim Empfang der Dotation machte :
„ Jede andere Form einer Anerkennung wäre mir lieber gewesen,
als eine Entlohnung mit baartm (Selbe .

“ Dem bescheidenen Menschen
war inbefe nichts ihener genug , wenn e» galt , die Räume ,
die er bewohnte , mit künstlerischem Geschmack ousjuftatten . Müller
hatte eine Dienstwohnung , welche er mit fürstlicher Pracht aus¬
gestattet hatte , Bilder , Bronzen , Nippe » waren zur Ausschmückung
verwendet worden . An » Bombay speziell brachte sich Müller die
theuerste » „ Idole " mit , für welche er enorme Preise bezahlen mußte .
Freitag Morgen besestigte Müller am Fenster seiner Jsolirzelle einen
Zettel folgenden Inhalts : „ Ich bitt an Pestpueiimonie erkrankt , bitte
mir keinen Arzt zu fcnden , da e» mit mir in vier bis fünf Tagen
ohnedies zu Ende sein wird ." Bei der Bestattung Dr . Muller »
wurden bie Stricke , an denen der Sarg hinabgelasfen wurde , unb
die Kränze , die auf dem Sarg gelegen hatten , mit ins (Stab geworfen .
Die greife Mutter Müller « , die dem iöegräbuife nicht beiwohnen konnte ,
ist so schwer leidend , daß für ihr Lebe » gefürchtet wird .

yeber das Riefen dir äußert sich ein Gelehrter :
Die Form ber Krankheit selbst ist jetzt den Aerzten ganz geläufig .
Da » mystische Dunkel der Vorzeit ist langst gelüftet . Am häufigsten

Wiuisterstm '
z in Varis .

( Siehe auch 1. Seite .)
wb . $ tario , 26 . Oktober . Da » sozialistische Ueberwachungr -

eomitö bciddofe heute früh ein Manifest zn veröffentlichen , da »
besagt , ber Kampf in ber Kammer sei erstickt , ein Staatsstreich -
General bemissiouirte , feine Pflicht verletzend , auf ber Tribüne .
Einige angebliche Republikaner spenbeten im Verein mit bett
Reaktionären biesem Aufwiegler Beifall . Die gemäßigte Partei
übernahm , indem sie da » Vorgehen Ebanoine » ansnnhte , die Ver¬
antwortung , eine Regierungskrise zu eröffnen . Tie foziallstischePa - tei
sei für alle Eventualitäten bereit und bleibe aufrechtstehend gegen
bie militärische und klerikale Reaktion , welche bie Republik bebrofeL
Das Coniilö gab eine Tagesordnung an » mit der Be¬
stimmung , es fei nöthig gewesen , unverzüglich zur Vertheidignug
ber Republik alle sozialistischen , revolutionären unb republikamich °n

Kräfte zu orgonisiren . — Die Manisestanten zerstreute !i
'

sich
gegen Mitteruacgt von selbst . Einer wurde verhaftet , welcher
einen Otftzier der Wachmairnschast mit einem Siocke geschlagest .
Ein anderer Manifestant , ber auf einem Omnibus „ Weber
mit Drnuioiitl "

rief , würbe halb todtgcfchlagen . - ChanoiueS
Verrath gilt al » ein Probukt bes militärischen Staats¬
streichs . Sein effektvoller Abgang wurde zwischen Zur Linden
rind Boi - destre abgekartet . In ber republikanischen Presse gilt die
Armee bereits als unzuverlässig . Der Generalstab scheint zum
Aenßersten entschlossen zu fein , um bie Dreysns -Nevifion zn ver¬
hindern . Niemand weife , was der morgige Tag bringt . Allgemein
herrscht die größte Aufregung . Der gestrige Börfenschlufe verlief in
vollster Panik . Vor der Redaktion ber „ Libre Parole " brannten Holz -
feuer . Unter Fahv .enschwenken wurden Sieben an bie Menge gehalten .
Die Sozialisicii riefen zur Vertheibiguug ber Republik gegen bie
Militaristen aus . Die Situalion ist aufs Höchste gespannt . — Die
Polizei hat zahlreiche M a ue r a n sch lag e , in welchen bie Be -
Völkern » » ausgefordert wirb , zn maiiifeftireu , beschlagnahmt . Die
Nationalisten unb Antisemiten verlheilen an alle » Straßenecken
chauvinistische Zeitungen , Broschüren finb Bilder . Die Genera »
Zur Linden , Boiebesfre unb Mercier lassen patriotische Lieber ar -»«
theile » . — Bei ber gestrigen Kundgebung vor dem Kannner ^ väudk
wurde » zahlreiche Schaufenster eingeschlagen .

Ird . Wien , 26 . Oktober . Die gelammte Presse besprich ! den
Sturz be » Kabinett » Brisson uud sprich ! bie Meinung au », daß
Frankreich vor einer bedenklichen inneren und äußeren $? r ; f i 8
stehe , welche bie Nnhe Europa » gefährden könne . Dem P . äflbeusen
Faure stehe jetzt kein andere » Mittel mehr offen , al » durch eint
Kammer - Anflöfniig dem Land Gelegenheit zn geben , zur Klärung
bet Sache beantragen .

; roll '
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Kehtr ZIrrchrichte « .
Tepekchcubüreau Herold .

Kfrsli '. » , 25 . Oktober . Hier wurde gestern früh 11> Hose be »
hiefigen Gerichts - Gefängnisse » der S5 Jahre alte Arbeiter Wut tke ,welcher in der Nacht vom 7 . zum 8 . April d . J . seine Ehefrau Panliite
ermordet hatte , durch den Scharfrichter Reindel hin gerichtet

ilnviö , 26 . Oktober . Sie gestrige Sitzung bet spanisch -
amerikanischen Friedens - Konferenz nahm einen sehr
stiirmischeir ^ Verlauf . Die fpanifche » Delegirten wollten , daß die
eubanische Schuld auf alle Fälle nicht von Spanien getragen werde .
Die amerikanischen Delegirten wollten aber hiervon nicht » wissen
und haben von den ipauifchen Kollegen für heute eine end¬
gültige Antwort gefordert . Wenn dieselbe beute nickst erfolgt ,daun werden die UnteiHandlungen abgebrochen und bie Feind¬
seligkeiten do u Neuem beginnen .

lusti »
aterS

*
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Dir DrstMe in Wirn .
hd . Mir » , 25 . Oktober . I » der heutigen Sitzung des Ab -

üeorbnetenhauses erklärte Minister - Präsident Graf Thn » auf eine
| Interpellation wegen Vorkehrungen gegen die Pest , daß die Regierung

strenge Maßregeln getroffen habe . Mithin könne man mit Beruhigung
: der Zukunft eutgegeufehen . Was die bakteriologischen Forschungen
F unb Experimente in ärztlichen Kliniken anlange , so könne die Regierung
[ solchen keine Hindernisse in den Weg legen , weil die Forfchungen bei
| den letzten Epidemieen von großem Nutzem gewefen seien .

Wien , 25 . Oktober . Im Auftrag de » Daner -Ausschusse »
k durchsuchten Kanalräitmer alle Hauskanäle de » Allgemeinen Kranken -
j hause » unb die Sammelkanäle de » neunten Bezirk » . In den
; SraukenhauSkanälen fanden sie wenige lebende Ratten unb nur eine
e tobte , in den entlegeueren AlSbachkanälm zahlreiche lebende Ratten ,
fc Der Bürgermeister ordnete die Durchspülung mit Hochguellwasfer an .

Dr . Hermann WiiUrr , ber auf dem Felde der Wissenschaft
Sifullene , der Pest erlegene Arzt , wäre am 25 . Oktober 32 Jahre
lall geworden . Am 1 . Februar v . I . schiffte er sich in Triest auf
dem . Imperator " mit der österreichischen Pest -Expedition ein und
blieb mit ihr drei Monate lang in Indien , wo er mehr al » tausend

i Pestfälle studirte . Zurückgekehrt , arbeitete er an einem Werke über
bie Pest , das demnächst erscheinen soll . Er hat in Bombay den
maische » Theil ber Studien über da » Wesen und die Prophylaxis
der Pest geleitet , während er sich in do » Studium der Therapie mit
den anderen Thrilnehmern bet Expedition theilte . Dr . Müller war
sttt jeher von einem immense » Forschungsdrange beseelt , und schon
al» Student hielt er sich von allen geselligen Uuterhaltungen fern ,

: Mr um seinen Studien leben zu können . Er galt gewissermafee »
al» Sonderling , da er gar keinen Verkehr suchte und nur
der Wissenschaft lebte . Wahrend ber Untersuchungen in Indien
Slug er mit ber größte » Sorglosigkeit gegen sich selbst und un -
Münmiert um seine eigene Gesundheit zu Werke . In der durch die

UAatsache erhärtete » Ueberzeugung , daß in Indien bas Pestgist auf
JttBt nicht übertragbar sei, setzte er sich mit Wahrer TodeSoerachtung
leder Gefahr au » . In Bombay unb anderwärts besuchte er bie
Stauten in den ärgsten P .ffthöhle » unb sammelte überall ohne

^ « acksicht auf da » eigene Leben Material . Dieselbe Sorchosigkeit
M Dr . Müller in Bezug auf die eigene Person auch in Wien an

Klinik betätigt . Er pflegte infektiöse Kranke ohne die für
ra » eigene Leben gebotenen Vorfichtsinaferegeln zu beobachten ,

dieser nicht achtend , ist er wahrscheinlich selbst zum
Epfer gefallen . Müller verwendete feine ganze Zeit auf bas

der Pestkrankheit , sobald er feinen klinischen Dienst über
« 8» abfoloirt hatte , unb benützte auch de » ihm zusiehenden Urlaub

Richt zu feiner Erholung , soudern verwendete bie ganze Zeit
H ? » feine ernsten Studien , die vornehmlich der Entdeckung eines" Wliernms gegen die Pest galten . Von de» bisherigen Arbeite »

celleMD unuwuiuig cin | i gcpunmies zserr , tou onrcy -
'

£ ^ 8 0011 « uer gewifeen Schwermuth erfüllt , selbst im Scherzo
nd " * 7A ber Humor unter Thräuem Der quellende warme Ton bc »
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Zola , Paris ,

English spoken .Täglich Neuheiten .

11707

I . Abtheilnng .

13046

Wasch - Toiletten .

Erkerspiegel
11billigst .

Fr . Happler . MichelSberg 30 .

Accumulatoren .

Elektromotoren .

einen Posten hochelegant ®

11 !
reinwollener

Nyberg Wiesbaden "
ichXber°

. .

UIMIIUIllllllUMMIUnwlllwWIiinmmmnniiinuni !

Elektrische Kronen in

Bronce und Krystall .

Fr . » roll , Goelbestraße ,
L . Pendle , Stiftstraße 18 ,
Carl Mertz , Wilhelmstraße 18 .

Gas - Kronen in Bronce ,

Krystall u . Schmiedeeisen

Enorm billig '

, I

Neuaufnahmen :

Boy - Ed , Die Flucht ,
Habicht , Unter fremder Schuld ,

Junghans , Ein Kaufmann ,
Wagner , Lispel -Lene ,
Wildenbruch , Tiefe Wasser ,

und andere Werke . Wünschen

Abonnenten erhalten stets

welche dasselbe umfasst .

Hoflieferant Sr . Maj . des Kaisers Wilhelm II .

Wiesbaden
36 . Friedrichstrasse 36 .

Erhardt , Der Erste , .
Hopfen , Der Väter zweie ,
Wachenhusen , Verloren ,

Cheviot - i

Knaben - Anzi$
mit weissen u . farbigen Ueb ®

kragen und Einsatz , red

Werth 9 — 12 Mk . , A « *

geschlossen .

Firma Martin Wiener
,

Inhaber Theod . Weygandt & Wilh . Cron ,

Eigene Werkstätte im Hause 13448

für Neuanfertigung , Umarbeitung .

Reparatur von Pelzwaaren jeder Gattung .

unterhält reiches Lager selbstgefertigter

Muffe ,
Pelz - Barette , Pelz - Mützen ,

Kragen und Colliers ,

Fusssäcke , Pelzvorlagen etc .

Das unterzeichnete Bankgeschäft ist am

27 . Oktober , 1

Vormittags von ‘ / « IO bis i/al2 Uhr

Heinrich Henss , Buchhandlung ,

Kirchgasse 26 . ____________
Kirdigasse 26

Elektrische Lichtanlagen
I Dynamo - Maschinen ._______

Wilhelm Deuster
Oranienstrasse lj >

Frische Nordsee - Krabben
ungeschält ,

für Kenner feinste Delicatesse , eingetroffen bei 13527

E . M . Klein , 1 . Kleine Burgstrasse

Institut für Musik . -

l . Unterricht v . d . Anfangsflufe b . z. kuustl - r . ^ . - -
^

m Clavier , Komposition durch den

Gesang . Ausb . f . Concert u . Oper durch Frau Cancern

Meuss - Apprecht , nach bewährter Methode . , — , *
Karl Heuss , Tonkünstler , Eleonorensttatzt 7 . 1 “

Das Geschäft
mit den

Graeher Bier
Zuckerkranken , Gicht - und Rheumatismusleideuden

wegen seines grotzen Nährwcrthes und geringen Alkoholgehaltes
ärztlich empfohlen .

Hanpt -Niedcrlage und Alleinvertretung :

Franz Hunger ,

Frankenstrasze 15 . Telephon 104 .

AuSschank im
Restaurant „ Zum goldene » Rotz " , Goldgasse 7 ,
Restaurant „ Zum Krokodil " , Luiscnstraße 37 .

Verkaufsstellen :

für

Damen
,

Herren u . Kinder
befindet sich jetzt

Webergasse 2
,

Entresol .

Reizende kleine Zauber - Gegenstände von

50 Pf . an .

Praktische , sowie unnütze Gegenstände , zu

Geschenken sehr geeignet .

Scherzbriefe , Scherzkarten , Postkarten ,

Magical tricks , tricks with cards ,

tricks with coins are being soid and

tought .

Vierteljährlich Leihbibliothek . nmatiM

Cataloge gratis und franco .

Rur sofortiger Kauf sichert den Besitz ctr

Metzer Looses
Ziehung 5 . November . Hanptgew . 50,000 baar . Loose

i Mk . 3 .30 , Liste und Porto 25 Pf . extra , empfiehlt und
versendet ( auch gegen Nachnahme )

Car ) Cassel , Kirchgaffe 40 .

Telephon - Anlagen .

Blitzableiter .

Hamburger Rauchfleisch ,
Extra feinen Thür . Delic . - Schinken ,

Goth . u . Braunschw . Cervelatwurst , j

Thür . u . Braunschw . Rothwurst ,

Zungenwurst u . Sylze ,
Braunschw . u . Westf . Mettwürste ,
Extra feine Thür . Leberwurst ,
Salami , Frankfurter Würstchen ,
Corned beef , Ochsenzungen ,
Ponim . Gänsebrüste ,
Ochsenmaulsalat ,
Kieler Bücklinge u . Sprotten
G er äucherte

.
Aale ,

Bismarck - Häringe ,
Rollniüpse , Sardinen, .
Feinste marinirte Häringe ,
Fr . Sardines ä l ’huile u . Hummer ,

Caviar

stets frisch uni in vorzüglicher Qualität zu haben bei 1o615

J . Rapp flachf . , Goldgasse 2 .

Elektr . Klingelzüge .__________

Elektr . Heiz - u . Kochapparate

Glüh - und Bogenlampen .

Carl Braun
,

Inhaber : Georg Hering ,

Handschuhe
in Tricot und Glace .

— Aparte Neuheiten . =

Friedrich Exner ,

Neugasse 14 .

Gas - 11. Wasserleitungen
Central - Heizungen .

Canalisation . __

Closet - Anlagen .

Bade - Einrichtungen .

Badewannen .

die gegen ihr Leiden ohne Erfolg die Allo -

1 B pathie , Homöopathie und das Naturheilvep
yrl | gl > fahren angewandt , wollen noch eine » Perm «

U V mit Prof . Dr . Thompson
' ! Kraulen »

säftc -Kur ( « lpenkräuterthee ic . ) waches
Die Erfolge resp . Heilungen bei allen Krankheiten , wo noch

Lebenskraft vorhanden , sind sicher und dauernd . Siirbmdg «

gratis . Dir . Jüngling . Wiesbaden , Friedrichstraße m .

Fernsprecher 636 .

Bülow , Anna Stern ,
Helberg , Merkur und Amor ,

Weiigerh <Hr,SeDieg
’
kleme Comtesse , Wengerhoff , Va banque ,

Winckelmann , Käthchens Roman , Zola , Pans , W

betr . Neuaufnahmen wird gerne Rechnung Setragen .

das ganze W erk ohne Rücksicht auf die Anzahl Bande ,

Junge Erbsen pr . Dose von 32 Pf . an , junge Schneede «

Johnen pr . Dose von 25 Pf . an , Brechbohnen , Wachsbohue « ,
sulfbohnen 8 Pf ., Vorzug ! Sauerkraut bei 5 Pfd 7 Pf . 13606

J . Schaab , Grabenstraße 3 .

nur schöne mchlreiche Waare .
Amdl . Malter 5 Mark frei Haus .

ConsumhalleJahustratz « 2 .

Kochherde in Emaille -

und Majolika - Ausführung .

Kohlen - Oefen ._______________

II . Abtheilnng .

Gas - Kochherde .

Gas - Heizöfen .

Gas - Glühlicht .

Ventilatoren .

Kraftübertragung .
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1707 1

technisier Broelsch
,

Prinz . Anna v . Preussen .

Ml *

Danbomr Korubranntweiu perWellritzstrasse 6 .i»

d * Haub , 13 . Mtihlga § § e 13 .

99
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.3616
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le
le ,

99

”
liter

Prinzess , v . Grossbritannien
und Irland .

1 . 70
1. 50

,
1 . 20

Ihrer Kgl . Hob . d . Frau Prinz
Christian v . Schleaw .-Holstein .

Die Blutarbcit ist mir verhaßt . f»

Friedrich III . ( Unser Fritz ) . |>

Ihrer König !. Hob . der Frau
Landgräfin von Hessen .

" ,
h.

X Kolilen - Consuin - Vereiii
. - E

( GegrünSet am 27 . März 1890 . )

Geschäftslokal : Luisenstr . 24 , P . r .
Dorzngliche uub billige BezngSqnclle für Brenn «

mater,alte, » , edcr Art , als : uiclirtc , Nntz - » . Anthracit .
Steinkohlen - , Braunkohlen - und Eicr - Brirets ,Coks , Anznndeholz . ______________ Der Vorstand . F367

Augenblick dem Zauber dieser verführerischen Worte nicht
entziehen , dem Menschen war es wirklich heiliger Ernst .

Dann aber faßte er sich rasch , beinahe beschämt : „ Halt !
halt ! junger Mann , wohin stürmen Sie ? Ich habe mich
etwas warm gesprochen , aber das taugt für Sie offenbar
nichts . Kommen Sie ! Ein andermal mehr , bei ruhigem
Blut ,

' s ist ein Geschäft wie jedes andere . Zu albern von
mir , in einer solchen Nacht im Mondschein mit Ihnen
darüber zu reden . Kommen Sie ! Man sitzt schon beim
Souper . "

Franz stürzte dieser plötzliche , ihm unbegreifliche Umschwung
ans allen seinen Himmeln . Ja , er empörte ihn geradezu .

„ Sie treiben doch nicht Ihren Scherz mit mir ? "
fragte

er vorwurfsvoll .

„ Scherz ? Ich mit Ihnen ? Da kennen Sie mich
schlecht ! " Es klang wie eine Beleidigung daraus .

Pullmann trat zurück in den Saal . Der helle Tenor
Artarias klang heraus , wüthcndcs Händegeklatsch . Franz
folgte ihm nicht , er konnte nicht , lieber über die Brüstung
hinabspringcn ins Leere hinaus , als wieder zurück in diese
lächerliche Welt .

Pullmann winkte ihm . Er folgte nicht .
„ Sie sind zu weit gegangen , Sie können mich so nicht

entlassen , nachdem Sie mir mein ganzes Innerstes entzündet .
Was verlangen Sie von mir ? Was kann , was soll ich
Ihnen sein in dem großen Plane ? "

Pullmann trat ganz nahe zu ihm und sah ihm in das Auge .
Franz hielt den großen starren Blick kaum aus .
„ Bor der Haud mein Werkzeug , mein willenloses Werk¬

zeug ! Wollen Sie ? Ich bin nicht undankbar . "

Franz zögerte einen Augenblick . Ein Schwindel packte
ihn , und cs war ihm , als hörte er Markus warnende
Stimme . _

Dann erwiderte er den Druck der Haud . „ Ich
will , ich folge Ihnen , wohin Sie wollen .

"

Aus Pullmanns Augen brach ein Strahl warmer Freund¬
schaft , der Liebe beinahe , — doch nur einen Augenblick .

„ Jetzt hören wir uns den Artaria an . Kommen Sie . "
Er zog Franz mit sich in den Saal , seine Haud mit

eiserner Kraft in der seinen haltend .
Man mar eben im Begriffe , zum Souper zu gehen ,

welches in einem mit kostbaren Zierpflanzen aller Art
geschmückten Saale gedeckt war .

Pullmaun suchte Jemand und war sichtlich ärgerlich , ihn
nicht zu finden .

Da kam dicht an Beide Hermine , mit Dr . Ercnius im
eifrigen Gespräche , aus einem Ncbenraume .

„ Hermine ! "
klang die Stimme des Kommerzienrathcs

auffallend spitz .
Das Mädchen wandte sich erschrocken .
„ Herr Sigmar wird Dich zu Tische führen . Ich übergebe

ihn Deiner Obhut .
"

Hermiue senkte nur gehorsam deu Blick und nahm den
dargebotenen Arm Sigmars , während der Kommerzicurath
mit dem verblüfften Arzte ein Gespräch anknüpfte .

Als Hermine die Augen wieder aufschlug , traf Franz
ein strafender , fast verächtlicher Blick . „ Sie

'
haben ja sehr

wichtige Dinge mit Papa zu verhandeln . Ein Dichter mit
einem Mann der Industrie , des Handels !"

„ Wenn der Mann der Industrie , des Handels auch ein
Dichter ist , ein großer Dichter sogar , warum nicht ? "

„ Und darf mau vielleicht wissen , welch
'

gewaltigen Ent¬
wurf Sie zusammen gemacht auf der Terrasse ? "

„ Bedaure , das ist vor der Hand Geheimniß . "

„ Schon Vertrauter also ? Sie gehen aber rasch . Heute
Vormittag , als Sie auf der Gartcnbank saßen , machten Sie
mir gar nicht den Eindruck — "

„ Einer so gewichtigen Persönlichkeit , meinen Sie . Ja ,
das geht oft wunderbar rasch . Uebrigens kennen wir Beide "

,
Herminens Arm zuckte in dem seinen , als ob sie ihn zurück¬
ziehen wollte , „ einen Mann , bei dem es noch schneller ging .

"

9

tau
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Iloflkferanten ,

Magasin de Modes & Rohes
,

8 . Friedrichstrasse 8 ,
1 . Etage , i . Etage ,

nächst der Wilhelmstrasse ,

„ Wir Beide ? Sic drücken sich aber sonderbar aus .
Und wer ist denn dieser Mann ? "

„ Herr Doktor Erenius , Vormittags ein unbedeutender
Arzt in der Vorstadt , völlig aussichtslos , Nachmittags der
Hausarzt des Herrn Kommerzienraths und damit ein gemachter

„ Woher wissen Sie denn das Alles ? "

„ Die ganze Stadt weiß es .
"

„ Und aussichtslos , sagen Sie . Warum aussichtslos ?
Doktor Erenius hätte seinen Weg auch ohne uns gemacht . "

„ Allerdings , seinen Weg . Aber ich dächte , der hätte
doch ein klein wenig anders ausgesehen , gnädiges Fräulein ,
mehr Landstraße , Pappel - Allee — "

» Sie urtheileu sehr rasch . Aber natürlich , ein Blick
genügt bei Ihnen . "

Herminens Unruhe wuchs sichtlich .
Franz ließ sich nicht aus der Fassung bringen , er dachte

an die Schilderung Addas .

„ Genügt auch in diesem Falle . Der Doktor ist der
Sohn seines Vaters .

"

„ Nun eben deshalb , dächte ich — •

» Wird er jedenfalls ein ganz tüchtiger Arzt werden , ist
es wohl schon , aber nimmer eine Celebrität . Oder auch
das , wenn Sie wollen , aber nur immer in der Art seines
Vaters . Kein Nufer im Streite , kein — kein — wie soll
ich sagen ? Tonangcber , nur ein Mitgänger , fein Spitzen¬
mensch . "

» Wer sagt Ihnen denn das ? " Sie machte eine heftige
Bewegung und ihr Antlitz röthete sich . „ Wenn er ernstlich
will — "

„ Auch daun nicht . "

Das Paar war an seinen Plätzen angekommen . Gegenüber
saß der Professor Erenius mit Adda , links von Sigmar des
Professors Tochter Marie , ein blcichsüchtigeS Mädchen mit
aschblondem Haar und feinen , durchgeistigten Zügen . Hellblaue
Augengläser erhöhten den Eindruck des Kränklichen , Durch¬
geistigten der mädchenhaften Erscheinung . Der Stuhl Franz
gegenüber war noch leer . Auf dem Couvert lag eine Karte .
Doktor Erenius stand darauf .

Das Gespräch kam schwer in Gang . Hermine nahm die
Versuche Sigmars dazu uicht auf . Der Professor schwieg
beharrlich und machte über seine Brille hinweg , die ihm
ganz vorn auf der Nase saß , alle erdenklichen Beobachtungen
an einer Languste , die auf seinem Teller lag , als ob er zu
Hanse an seinem Mikroskopirtische säße .

_
Adda unterhielt sich auf eigene Kosten und gab sich alle

Mühe , auf dem bleichen Gesicht Mariens ein schwaches
Lächeln hervorzurnfcn .

An der oberen Tafel klang dafür unaufhörlich das Lachen
Artarias in Skalen , einen auserlesenen musikalischen Genuß
gemähreud . Die Hälfte des Tisches horchte seinen Erzählungen .

Daun kam der Arzt . Er entschuldigte sich . Er sei
plötzlich zu einem Mädchen der Dienerschaft gerufen worden .
Wieder das sonderbare Sichmcsscu mit den Augen zwischen
ihm und Franz . Dieser hatte erst jetzt Gelegenheit , den
Arzt sich näher anzuschcn . Unbedingt ein schöner Mann ,
eine hohe klare Stirn , energisch gebaut . Klug , sehr klug ,
aber kein Genie , und der Blick viel zu nüchtern anständig .
Er hatte ganz recht mit seinem oberflächlichen Urtheil Hermine
gegenüber .

Wenn es ihm gelänge , seine wirkliche Urtheilsfähigkcit
letzt vor ihr zu beweisen ? Er erinnerte sich einer Abhaud -
hing des Professors , welche er erst vor Kurzem in einer
Fachzeitschrift gelesen . Sein Gcdächtniß kam ihm jetzt sehr
zu statten .

„ Ich habe mit großem Interesse Ihre epochemachenden
Artikel über die Herstellung keimfreier Lamiuariastäbe gelesen "

,
wandte er sich au den Professor . „ Eine hochinteressante
Beobachtung .

"

( Fortsetzung folgt .)

Schwarzwälder Kirschgeist
Zwetscliengeist
Wachholdcrgeist
Brouibeergeist
Kornbranntwein
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33 .

sowie prachtvolle Lststdsieine
ei liefert billigst frei Haus

Ernst Oprtei , Gärtner , Schwalbacheistratze 55 .
Guter Mittagstisch gegeben in der

$

VfstrierS -Speistgnstglt , Dytzhtimcrstraße S .

König Erfolg .
Rouian von Auto » von Verfall .

'
„ Sber , Herr Pullmann , wie könnte ich — "

„ Bitte , ich nehme es Ihnen ja gar nicht übel .
"

Der Kommerzienrath drehte jetzt mit Daumen und Zeige -
- finger den Hemdknopf auf der Brust des Liltcraten

„ Aber nur Eines möchte ich Ihnen sagen . Das Erfinden
ist gar nichts , aber deu Erfolg erzwingen , das ist groß

^ Wchbicl ob es sich um einen Hemdknopf , oder nm ein

I v -nizeS Völkerschicksal handelt . Im Erfolg allein liegt alle
tz Mäße . Lassen Sie mich in Ruhe mit allen verkannten
UDenies , allen stillen Träumern , keinen Schuß Pulver gebe
M dafür . Die Welt lebt vom Erfolg Nennen Sie ihn
* tausendmal Blendwerk , leeren Schein , unverdient , vergänglich
tz gleichviel , der fadenscheinigste , unverdienteste erregt irgendwo

'

I: Lewegung , neues Leben . Ein Hemdknvpf hat mich zum
8 Mmann gemacht . Was heißt das ? Wäre der Hemdknopf
I M wären tausend fleißige Hände im Lande nicht beschäftigt ,
U Millionen nicht im ständigen , nutzbringenden Umlauf begriffen .
Mer Hemdkuopf hat Gebirge durchbohrt , hat den Nordwesten

xraimkas offnen helfen . Der verachtete Hemdkuopf , mein
WHcrr , setzt mich in den Stand , andre Millionen Acker freien
MLimdes zu denken , von denen Sie schreiben .

"

Pullmann hatte sich in heftige Erregung gesprochen . Der
Mpott über den Ursprung seines Reichthums , seiner socialen
Mvtellung ließ ihn offenbar nicht s, gleichgiltig , wie er sich
Feben noch den Schein gab .

haben ja ganz recht , aber gemacht muß es werden .
Wicht aus idealen Beweggründen , aus Menschenliebe . Das
WW Alles nicht vor und giebt keine zielbewußle Arbeit —
MS rein praktischen Gründen , kaltem , nacktem Egoismus ,
Wdem Erfolg zu Liebe , der darin steckt . Ich will ' s machen '
Mehen Sie nach Sibirien , nach Indien , Persien , Türkei ,
Wr Boden halb Apens ist noch nicht einmal in festen Händen ,we " " er darin ist , in solchen , die nichts damit anzufangen
Msen , der Westen Amerikas , Brasilien , Australi - n die
Mdsee — wohin

.
Sie blicken , das beste Land - nur zum

« greifen , nm einen Spottpreis zu haben . Denken Sic
M .

uuu all den Boden , die Gebirge , herrenlosen Flüsse mit
M *yren Kräften anfgekauft von einer internationalen Gcsell -

" " der sich alle Nationen Scthciligeu , diese von einem
k ^ pf geleitet , und all die Masse Land und Kräfte aus -

Mtaiifcht gegen Arbeit unb Intelligenz , und nur ein mäßiger
WWwcentsatz der Wertherhöhung genommen als Gewinn , durch
^ WZnternatioualität alle kleinlichen Hirideruisse des Bcsitz -

M ^ /bes aufgehoben . In jedem Lande eine Filiale , ein
Wahdcnt , genau unterrichtet von den Bodenverhälinissen
Wn dem Bedarf an Arbeitskräften — "

M »Die Verbindung des Kapitals mit der Arbeit , allen
Mkenr zur friedlichen Theilung der überreichen Erde "

,

K
”

nach ihn jetzt völlig hingerissen von dem phantastischen

_____ _
dieses Mannes , der jetzt , umflossen vom weißen Lichte ,cm Niese erschien , Sigmar . „ Und alle Fäden dieses

Mvaltigen , kunstvolle » Netzes zusammerr hier , in diesem
Muse , in Ihrer Hand . Ein König , mächtiger als alle
M ' ge , ein Wcltbeherrscher in des Wortes verwegenster
Mdeutuug , ein Weltbcglücker , ein Erlöser — ein Gott , vor

ich meine Kuice beugen möchte , so erfüllt er mich
'

jetzt
W ° n nut seiner Größe .

"

war einen Schritt zurückgetreten und betrachtete« glanzenden Augen den Jüngling . Er konnte sich einen

deutschen und franz . Cognac , sowie alle feinen
Liqueurc empfiehlt 13619

I Bei mir
Bt man Wintcr - Schnljwatirett jeder Art , sowie alle
Mten - cdcr - Schuhwaaren für Herren , Damen und Kinder
S uur wirklich gediegener Arbeit und bester
Führung zu beit enorm billigsten Preisen .
A, ^ lterschnhe und - Stiefel , sowie Wasserstiefel ,

^ .chatsachlich bester Arbeit , in größter Auswahl äusserst

Ei8 ' 6 / o beliebten Filzsohlen zum Selbstanf -
Myen , sowie alle Sorten Eiulegsohle » sind frisch
MEiroffen . 13184

BtBoseph Fiedler
,

K _ __
v Manritinsstraße 9 .___________

I A
12 Messer u . Gabeln

von Mk . 3 .— an ,

K1F W 12 tritt . Esslöffel

JJ | i y von Mk . 2 .— an ,

■ I ffOM 12 britt . Kaffeelöffel
| 11 Esl _ von Mk . 1 .— an 12446

per 7rLtr . - Fl . Mk . 2 . 50 ,
2 . 50
2 . 50

beehren sich den Empfang der neuesten rier I^ e ^ ieüi ^ RR ^ e
ergebens ! anzuzeigen .

fp (1nrn ^ hrendes
. EintrCfenf 1er le “ ‘ en Neuheiten in Hüten , Blumen , Aigrctts , Fantasie - und Straus »

CoiffflrcnfHauben
’
.

und krbige Spitzen , Schleier und Tülle . Alle Sorten Sammt - und Seidenbänder

Brautkränze etc . In verseh . Qualitäten .
B “ u - „ wie . n « wa ™
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b ) im 12 . 24 . 31 . 82 . 35 . 44 . 45 . vnd 47 . Urwablbezirk je
5 Wahlmänner , wovon die erste nnd drille Abtheilung
dieser Bezirke je zwei Wahlmänner und die zweite

Ablheiiung derselben einen Wahlmaun zu wählen hat ;

c ) im 23 . 38 . und 39 . Urwahlbezirk je 4 Wahlmänner ,
wovon die erste nnd dritte Abtdrilung dieser Bezirke je
einen Wahlmann und die zweite Abtheilung derselben

zwei Wahlinänner zu wählen hat .

o ) im 1. 2 . 3 . 4 . 5 . 6 . 7 . 8 . 9 . 10 . 11 . 13 . 14 . 15 . 16 . 17 .J
18 . 19 . 20 . 21 . 22 . 25 . 26 . 27 . 28 . 29 . 30 . 33 . 34 . 36 . 37 .

40 . 41 . 42 . 43 . und 46 . Urwahlbezirk je 6 Wahlmanner ,
wovon jede einzelne Abtheilung dieser Bezirke zwei Wahl -

männcr zu wählen hat ;

Jahrgang 1891

„ 1892
1893

Bekanntmachung .

Zur Theilnahme an den diesjährigen Herbst - Tontrollver ,

sannnlungc » werden berufen :

a ) die zur Disposition der Ersatz -Behörden Entlassenen ;
b ) die zur Disposition der Truppentheile BeuUauvten ;
c ) sämmtliche Mannschaften der Reserve ( mit Einschluß der

Reserve der Jägerklasse A aus den Jahresklaff «

2 . Die übrige » gedienten Maunschaften und zwar :

Marine , Jäger , Cavallerie , Fcldartillerie , Futzartillerie , PioniZ

Eiienbahntruppeu , Train ( einschließlich Krankenträger ) , Sauue .

personal , Veterinärpcrsoiial und sonstige Mannschasten (Occoi . om

Handwerker , Arbeitssoldaten u . s. w .) wie solgt : x

Eine besoiidere Beorderung mittelst schnfllichcu Beschls cnM 1

nicht , sondern gegenwärtige öffentliche Aufforderung ist WW

Beorderung gleich zu achten . , 1
Diejenigen , welche der B - iUsUNg zur Coiitrollvcrsamu -.lung nF I

Folg - leisten , werden gemäß Ziffer 14 dci Pa >;bcstminlungen bcftrast . 1

Wer durch Krankheit oder sonstige beiondcrs dringliche

hältniffe am persönlichen Erscheinen verhindert ist , hat begründet

Befreinngsgesuch , durch die Orisbehorde beglaubigt , dem Hanpl

Meldeamt baldigst einzureichen . Die Entscheidung tilfft da s

Bezirks -Commando . Wannschastcn . welche zu einer anderen ,

der befohlene » Controllven
'
ammlnng erscheinen , machen sich straivm -

Schirme und Stöcke muffen vor der ControllverfammtU «

Lie
^
DUlit ä rpäffe und FkihrnngSatteste sind mitzubringen . j

Wiesbaden , den 11 . Oktober 1898 .

gez . von Kropff ,
Ob - rstlienteuant lind Commaiidcur .

Bekanutmachung . j
Ans gegebener Beranlaffung und b-hufs Vermeidung von

Schaden und Nachlheil der Betreffenden wird hierdurch wiede h- i

daraus hingcwiefen , daß die Ausführung elektrischcr -

lagen , die jetzt oder später an das stadtNche El -ktricitatswerl ••••

geschloffen werden sollen , nur durch die unten aufgefiil .^
siLdtischerseits bevollmächtigten Firmen erfolgen darf und zwar u »«W

genauer Beachtung der erlnffencn diesbeDgUche » VoSchristeu .

Hieinach sind vor Beginn der Ärdcite » der Verwalt .!

der Wasser - und Gasweike grnane Projeetzelchnnntzcn l

Vrüfuna und Genehmigung vorzulcgeu und erfolg . IM ' '

Prüfung und Abnahme der anSgrsührlen Anlage nur auf öh “

eines von Seiten der betreffenden b - vollmächugt -n Girina e .n»

reichenden Abnahme -Antrages , sowie von Revisionszeichnnngen .

Diese Vorfchriflen liegen sowohl im unteres,c i -des emz . . .

Interessenten wie der G -sammtheit , indem nur durch strenge

solauiig derselben ein sicherer zuverlässiger Bctneb ohne schädig

Einflüsse ans andere Anlagen , wie z. B . das ^ crufprechneb -

währleistct werden kann . . . . . . .
Wenn daher von Seiten der Betreffenden bei irgend .

elektrischen Installation auf den jetzigen oder spateren « »WUJL

das städtische Elektricitätswerk gerechnet wird , , o ist es eine « nvem

Nothwendiokeit , daß alle Jntereffenten ni » zwar auch »

deren Anwesen gegenwärtig noch nicht nn Bereicyr des Kav -

liegt die aber doch aus irgend welchen Gründen die JNftaua
schon jetzt anssühreu lassen wolle » , diese Arbeiten nur einer

mächtigten Firma übertragen .
ES sind dies die Firmen :

1 ) 6 . Buwner , hier ,
2 ) F . Doiflein , hier ,
3 ) A . Eck , hier ,

5 ) El - llrieMr -Actieu -Gefellfchast vorm . W . Lahmch »

Co ., hier ,
6 ) C . Riemer , vorm . Kuhn u . Stark , hier ,
7 ) C . Rommershausen , hier .
8 ) Tb . Schäffer , Frankfurt a . M ., , .
9 ) Elektricitäts -Actien -Grsellfchaft vorm . schule » « >

Frankfurt a . 3)1. ,
10 ) Stuttmcum und Co ., hier , , ,

Etwa gewünschte weitere Auskunft wird auf dem Bur

städtischen Wasser - und Gaswerke , Zimmer 5 » , gerne eiw «

Wiesbaden , den 21 . Sepleuid - r 1898 .
Der Director der städt . Wasser - und GaSw «

Mnchalt .

grenze mit 1594 Seelen ;
zum 23 . Bezirk : di - Frankeiistrahe mit 1167 Seelen ;  I
zum 24 . Bezirk : die Helenenstraßennd Michelsberg mit 1463 L - elen ; I

zum 25 . Bezirk : die Ellenbogengaffe , Gcmeiudebadegassc , Hochstatte , I

Neugasse , Schulberg und Schulgaffe mit 1749 Seelen ; I

zum 26 . Bezirk : die Delasp . estraße , Friedrichstraße , Muhlgaffe
und Museumstraße mit 1674 Seelen ; I

zum 27 . Bezirk : die Kleine Bnrgstraße , Herrnmuhlgasse , Marktplatz , I

Marktstraße , Manergasse und Metzgergaffe mit 1744 Seelen ;
zum 28 . Bezirk : die Bärenstraße , Goldgasse , Grabenstraße , Lang¬

gasse und Schützenhofstraße mit 1608 Seelen ; I

zum 29 . Bezirk : die Kirchhossgaffe , Kochbrunnenplatz , Kranzplatz , I

Spiegclgasse , Große Webergasse und Kleine Webergasie mit
1557 Seelen ; ,

Juni 30 . Bezirk : di - Lehrstraße und Römerberg mit 1742 Seelen ;

zum 31 . Bezirk : der Hirschgraben und Röderstraße mit 139o Seelen ;
zum 32 . Bezirk : die Steingasse mit 1357 Seelen ; •

zmn 33 . Bezirk : die Adlerstraße und zwar alle HanS -Ro . von 1

bis incl . 29 mit Austtabme von No . 25 ( gehört zur Schachlstraße )
und Weilstraße mit 1540 Seelen ;

zum 84 . Bezirk : die Adlerstraße und zwar alle HauS -No . von 30

bis incl . 69 mit 1570 Seelen ; . ,
zum 35 . Bezirk : die Castellstraße und Schachtstrab - mit 1408seelen ;

zum 36 . Bezirk : dieElisabethenstraße und Fcldstraßc mit 1703 Seelen ;

zum 37 . Bezirk : die Gustav -Adolfstraße , Hochstraße , PhilippSbcrg -

straße , On - rseldstraße . Riederbergstraße und die zwischen der

Lahn - und Platterstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur
Gemarkungsgrenze einfchließlich des Jagdschlosses Platte mu
1544 Seelen ;

zum 38 . Bezirk : dieHartingstraßenndLudwigstraßemitl034Scelen ;

zum 39 . Bezirk : die Platterstraße und Ruhbergstraße mit 1186 Seelen ;

zum 40 . Bezirk : die Kellerstraße , Nerostraße und Querstraße mit

1713 Seele » ;
zum 41 . Bezirk : der Kaiser -Friedrich -Platz , die Saalgasse und

Taunusstraße mit 1506 Seelen ;

gum 42 . Bezirk : die Echostraße , Franz -Abtstraße , Lanzstraße , Müller¬

straße , N - rob - rgstraße , Nerothalstraße , Pagenstecher,traye , Strft -

straß - , Weitlbergstraße , Wilhelminenstraße und die zwischen der

Platter - und der Nerothalstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude
bis zur Gcmarkungsgrciize einschließlich des Nerobergs mit

1547 Seelen ;
zum 43 . Bezirk : die Abeggstraße , Adolphsberg , Causteiiisberg , Dam -

bachthal , Emilicnstraße , Heinrichsberg , Jdsteinerstraße , Kapellen -

siraße , Leberberg , N - ubau - rstraße , Neuberg , schone Aussicht ,
Wilhelmshöhe und die zwischen der Nerothal - und L -onnenberger -

straße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur GemarknugS -

grenze (mit Ausnahme des NettnngShaufes ) mit 1639 öct . cn ;

gum 44 . Bezirk : di - Bodensledtstraße , Knrsaalplatz , Erath straße ,
Geisbergsiiaße . Heßstraße , Kreidelstraßc , Mozortstratze , Roßler -

straße . Große Wilhelmstraße und Kleine Wilhelmstraße mit

4 . I » Wiesbaden ?

auf dem oberen Hofe derJnsanterie -Kaserne (Schwalbacherstraße )

am Samstag , den 12 . November 1898 , B - rmittag » I

0 Uhr , säuimtliche Mannschaften aus Frauenstein . Georgcnborli , 1

Heßloch , Igstadt , Kloppcnheim , Medenbach , Naurod , Nordenstadt , I

Rambach , Sonnenberg und Wildsachsen ; I

am Samstag,
'

den 12 . November 1898 , Nachmittags J
2 Uhr , sämmtlicbe Mannschaften aus Auruigen , Bierstallt , 1

Dreckeuheim , Dotzheim und Erbenheim .

in . In der Stadt Wiesbaden

auf dem oberen Hofe der Jnfaiitcrie -Kaserne — Schwalbachcr - I

straße — haben die Vorgenannten zu erscheinen wie , olgt :

1 Sämmtliche Mannschaften der Garde und der Provinzial «

Infanterie und zwar :         _ _ __ |

1886 — 1890 ) ; , , „ „    J
d ) die Mannschaften der Landwehr und Scewehr 1 . Auf .

gekwts welche in der Zeit vom 1. April bis 30 Sept . 1831
in den activen Dienst getreten sind .

Die zeitig Ganz - und Halbinvalidcn , sowie die dauern »

Halbinvaliden und die nur Garnisondicnstsähigeii erscheine » uni

ihren Jahresklasscn .
B . Im Landkreise Wiesbaden

haben die Vorgenannten zu erscheinen :

1 . Zn Biebrich (Untcroffizi - rschnle )

am Donnerstag , den 10 . November 1898 , Vormittags
9 Uhr , diejenigen Mannschaften aus Biebrich , welche den JahreS -

klass -n 1891 bis einschließlich 1894 angehören ; M
am Donnerstag , Sen 10 . November 1898 , NachsttsttagS

2 Uhr , die übrigen Leute aus Biebrich und säuimtliche Mall » ,
schäften aus Schierstem .

2 . In Hochheim

am Freitag , den 11 . November 1898 , Bormittag ,

9 /2 Uhr , sämmtliche Mannschaften aus Delkenheim , Hochheim ,
Masscnheim und Wallau .

3 . In Flörsheim

am Freitag , de » 11 . November 1898 , Nachmittag -

2 Uhr , sämmtliche Mannschaften aus Diedcnbcrgc » , EdderS «

heim , KlörSheim , Weilbach und Wicker .

Zu Wahlvorstehern nnd deren Stellvertretern sind ernannt :

für den 1 . Bezirk : Herr Oberstlieutcnant z . D . u . Stadtverordneter
Adalbert Sartorius und Herr Rentner Wilhelm Bücher ;

für den 2 . Bezirk : Herr R -ntner Friedrich Gottwald und Herr
Reaierungs - Sccretär Karl DiLnumn ; n . .

für den 3 . Bezirk : Herr Ober - Rcalschul - Dircctor Dr . Ludwig

Kaiser und Herr Direktor Ernst Hirsch ;
für de » 4 . Bezirk : Herr Rentner Heinrich Schreiber und Herr

Rentner Philipp Eckhardt ;
für den 5 . Bezirk : Herr Feldgerichtsschoffc August Dietz und Herr

Rentner Jacob Dresler ;
für den 6 . Bezirk : Herr Rechtsanwalt uud Stadtverordneter

Dr . Adolf Heimer und Herr Oberpostsecrctär a . D . I . G . Benuger ;

für den 7 . Bezirk : Herr Landesrath und Stadtverordneter August
Krekel und Herr Schreinermeister Karl Momberger ;

für den 8 . Bezirk : Herr Lehrer Karl Schauß und Herr Lehrer
Ernst Henrich ; . . .

für den 9 . Bezirk : Herr Bürgermeister in Pension I . G . Acuune
und Herr Landwirt !) Philipp Alexander Schmidt ;

für den 10 . Bezirk : Herr Stadtrath Christian Stein uud Herr
Glasermeister Karl Schwarz ;

für den 11 . Bezirk : Herr Kaufmann und Dtadtvcrordueter Hermann
Rühl und Herr Rentner Karl Wolff ;

für den 12 . Bezirk : Herr Kaufmann Joseph Poulet und Herr
Uhrmacher Louis Nommershansen ; .

für den 13 . Bezirk : Herr Lehrer Eduard Reinhardt uud Herr
Dreherincisur und Bezirksvorsteher Georg Zollinger ;

für den 14 . Bezirk : Herr Lehrer Philipp Reinhardt und Herr
Verwalter Jacob Hölper ;

für den 15 . Bezirk : Herr Lehrer Ado !) Capito und Herr

Regiernugs -Secretär Adolf Bergmann ;
für den 16 . Bezirk : Herr Lehrer Jakob May und Herr Maurer¬

meister Heinrich BöhleS ; .
für den 17 . Bezirk : Herr Lehrer Wilhelm Caspari und Herr

Lehrer Wilhelm Bnhlmann ;
für den 18 . Bezirk : Herr Stadtverordneter Christian Thon und

Herr RegierungSsecrctär a . D . Ignatz Schröder ;
für den 19 . Bezirk : Herr Lehrer Wilhelm Mager und Herr

Lehrer Wilhelm Datum ; ..
für den 20 . Bezirk : Herr Polizei - Secretar - Heinrich Stillger und

Herr Privatier Philipp Christian Müller ;
für den 21 . Bezirk : Herr Schlossermeister und Stadtverordneter

Wilhelm Stamm und Herr Schreinermeister Philipp TremuS ;

für den 22 . Bezirk : Herr Rentner Ferdinand Weyrauch uud Herr
I

’
Polizei - Sekretär Alexander Weiß :

I für den 23 . Bezirk : Herr Lehrer Wilhelm Lauer uud Herr Lehrer
I Daniel Klein ; m
I für den 24 . Bezirk : Herr Metzgermcister Hermann Weidmann und

Herr Schlossermeisrer Franz Hirsch ; ,
'

für beu 25 . Bezirk : Herr Kaufmann Wilhelm Linnenkohl .und Herr
I Kaufmann Max Müller ;

für den 26 . Bezirk : Herr Fabrikbesitzer und Stadtverordneter

I Christian Kaikdrenner und Herr Schmiedemcister und Stadt -

I verordneter Philipp Kern ;
für den 27 . Bezirk : Herr Miihlenbesitzcr Karl Finger nnd Herr

Kaufmann Wilhelm Reitz ;
für den 28 . Bezirk : Herr Stadtrath Karl Bruck und Herr Apotheker

' und Stadtverordneter Dr . Hermann Kurz ;
für den 29 . Bezirk : Herr Badcwirth und Stadtverordneter Wilhelm

Nenendorff und Herr Badewiith Wilhelm Schaefer ;
für den 30 . Bezirk : Herr Lehrer a . D . Ludwig Schardt und Herr

Schreinermeister Philipp G - rlach ;
für den 31 . Bezirk : Herr Kaufmann Karl Heinrich Wald und jcrr

Schreinermeister Wilhelm Lendle ; , •

für den 32 . Bezirk : Herr Kaufinann Karl Petry und Herr Zahn¬
techniker Alexander Zimmer ; .

für den 33 . Beziik : Herr Rcallchrer Reinhold Wanderer und Herr
Lehrer Georg Hofmann ; , .

für den 34 . Bezirk : Herr MagistratS - Secretar Adolf Held und

Herr Maqistiats -Assisteiu Julius Krnmpholz ;

für den 35 . Bezirk : Herr Rector Hermann Schlößer und Herr
Stadtkassengchülfe Theodor Stoll ;

für den 36 . Bezirk : Herr Stadtrath Heinrich Weil und Herr Kauf¬

mann und Bezirksvorsteher Eniil Müller ;
für den 37 . Bezirk : Herr Lehrer Heinrich Kramer und Herr

Privatier Adolf Walther ;
für den 38 . Bezirk : Herr Lehrer Jacob Speyer und Herr

Drofchkenbcsitzer Ang,ist Nickel ; _ . . .
für den 39 . Bezirk : Herr Steiuhauer Fritz Roth und Herr Bild¬

hauer Franz Grüuthaler ; .
für den 40 . Bezirk : Herr Lehret Wilhelm Küster und Herr Mctzger -

mcistcr Anton Edingshaus ; ,
für den 41 . Bezirk : Herr Schumachermeister und Bezirks -Vorsteher

Emil Rumpf und Herr Schneidermeister Jacob Lecker ;
für den 42 . Bezirk : Herr Cousul a . D . Hugo Valcntiner uud Herr

Nentiier Ludwig Hack ; t v ,
für den 43 Bezirk : Herr Kaufmann und Stadtverordneter Kart

। Spitz und Herr Kansmann Christian Glaser ;
für den 44 . Bezirk : Herr Stadtrath Friedrich Bickel und Herr

Badewiith Heiinich B - rg -r ; „
für den 45 . Bezirk : Herr Director Franz Straßburger und Herr

Rentner Johami Faber ;
für den 46 . Bezirk : Herr Stadtrath Fritz Kall - und Herr Kaufmann

Jahrgang 1894

„ 1895

Jahrgang 1896

„ 1897
„ 1898

1380 Seelen ;
zum 45 . Bezirk : die Parkstraße , Sonnenbergerstraße , sowie das

Rettungshaus und die zwischen der Sonnenbcrger - u . Biebricher -

straße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemar .uags -

grenze mit 1482 Seelen ;
gum 46 . Bezirk : di - Alwincnstraße , Augustastraße , Bierstadterstraße ,

Blumenstraße , Frankfurterstrabe , Gartenstraße , Grunweg . Gnstav -

Freytaastraßc . Hamerwkg , Hildastraße , Humboldtstraße , Langenb -ck-

platz , Langeubeckstraße , Lessingstraßc , Rosenstraße , Schubertstraße ,
Uhlandsträße und Victoriastraße mit 1700 Seelen ;

gum 47 . Bezirk : die Beethovenstraße , Große Burgstraße , Häfner -

gaffe , Mainzerlaiidstraße , Dlainzerstraße , Martmstraße Paiiliuen -

straße , Sophieiistraße , Solmsstraße , Thclemannstraße , Theodoren -

straße und Wilhelmsplatz mit 1451 Seelen .

Hiernach sind zu wählen :

H W Pfadler ;
für den 47 . Bezirk : Herr Rentner Julins Rehorst nnd Herr Post -

Secrelär a . D . und Stadtverordiieter Hermann Brötz .

Z « Wahllokalen sind bestimmtr

für den 1 ., 2 ., 3 . , 9 . und 10 . Bezirk : die Ober -Realschul « Orauien -

straße No . 7 ;

für den 4 5 6. und 8 . Bezirk : die Mittelschule Rh - instraße No . 90 ;

für den 11 ., 12 , 26 ., 27 ., 44 . , 45 ., 46 . und 47 . Bezirk : die Höhere

Töchterschule Lnisenstraße Ro . 26 ;

für den 7 . , 15 ., 20 ., 21 ., 22 . und 23 . Bezirk : die Elementarschule

Bleichstraße No . 28 ;
für den 16 ., 17 ., 18 . und 19 . Bezirk : die Elementarschule am

Blücherplatz ;
für den 13 ., 14 ., 24 ., 25 ., 32 . und 37 . Bezirk : die Mitt - Ischul -

Schulberg No . 12 ;

für den 28 . ,29 .,30 und 31 . Bezirk : die Mittelschule Schnlberg No . 12 ;

für den 33 ., 34 ., 35 ., 38 . und 39 . Bezirk : die Elementarschule

Castellstraße No . 11 ;

für den 36 ., 40 . , 41 . , 42 ^ und 43 . Bezirk : die VordereituugS - und

Höhere Töchterschule Stistslraße No . 30 .

Die Wahllisten sind nach der Per -sonenstandrausnahme für bit

Stnierveraulaauna des laufenden Jahres ausgestellt . ES hat also

i "ber Wahlberechtigte sein Wahlrecht in dem Bezirke anSznubcn , in

welch -m er am 27 . Oktober 1897 hier gewohnt hat ; die spater zu -

gezogenen Wahlberechtigten wähle » in d- Mfeiugen Bezirk , in welchem

sie zuerst hier gewohnt baden .

Indem wir zum Schluffe noch darauf aufmerksam machen daß

nachdem sich die Wahlversammlung constiturrt hat znuachft die

dritte , dann die zweite und zuletzt die erste Wahlabthellung zu

wählen hat , laben wir die Urwähler
auf ^ ounerftnrt , den 27 . Dktobrr Vormittags 10 Uhr ,

M da » für den Urwahlbezirk des bctreffeudrn Wahlb - rccht '.yten oben

bezeichnete Wahllokal und risShrn um rechtzeitiges Erscheinen .

Wiksbade » , den 18 . Oktober 1898 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Bekanntmachung ,

die Abgeordneteuwahl im 9 . Wahlbezirk des Regierungs - Bezirks

Wiesbaden betressend .

Süt di - aus den 27 . des lausenden Monats anberaumte Wahl

ahlmäiiner ist die Stadt Wiesbaden auf Gnind der Wahl¬

verordnung vom 30 . Mai 1849 und des Wahlregl -ments vom

18 . Septeniber 1893 in 47 Wahlbezirke getheitt worden . Es gehören

nach dieser Eintheilung

zum 1. Bezirk : die Adolphsallee , Alexandtastraße , Biebrichetstraße ,
Goethestraße , Herrngartenstraße mit 1745 Seelen ;

zum 2 . Bcznk : die Fischerstraße , Herderstraße , Jahnstraße , Körner -

straße , Möhringstraße , Ncndorserstraße , Schlachthansstrafze ,
Schkicht - istraße , sowie die zwischen der Biebricher - und acoter -

steiuerstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemar -

kungsgrc ::ze u . das Schäfcr ' schk Wohngebäude an der verlaugerteu
Albrechtstraße mit 1671 Seelen ; .

gum 3 . Bezirk : die G - richtsstraße u . Oramenstraße nut 1740 Seelen ;

gum 4 . Bezirk : An der Ringkirche u . Rh - instraße mit 1681 Seelen ;

zum 5 . Bezii k: die Adclheidstraße , Adolphstraße und Nheinbahustraße I

mit 1577 Seelen ; . . , .
gum 6 . Bezirk : die Albrechtstraße , der Kaiser -Fiiedilch -Niug und

die Walluferstraße mit 1693 Seelen ;
gum 7 . Bezirk : der Bismarck -Ning , die Dotzheimerstraße , Eleonor -n -

straße und die zwischen der Schi -rsteiner - und Dotzheimcrstraße
vereinzelt steheiiden Wohngebäude bis zur Gemaikungsgrenze mit ,
1595 Seelen ; „ . ,

ginn 8 . Bezirk : die Karlstraße nnd Riehlstraße mit 1686 L - elen ;

zum 9 . Bezirk : di - Moritzstraße und zwar die ll »gcrad -n Haus - . >o . 1

bis 51 , Schiersteinerstraße und Wörthstraße mit 1671 Seelen ;

zum 10 . Bezirk : die Moritzstraße und zwar die geraden Haus - Ro . 4

bis 72 uud di « Nicolasstraße mit 1708 Seelen ;
gum 11 . Bezirk : di - Bahnhofstraße , Faulbrunnenstraße , Luisen Platz ,

Luisenstratze und Schillerplatz mit 1745 Seelen ;
gum 12 . Bezirk : die Große Kirchgasse , Kleine Kirchgasse , ManrltmS -

platz und Mauritiusstraße mit 1412 Seele » ;
gum 13 . Bezirk : die Schwalbacherstraße und zwar die ungeraden

HauS -No . von 1 bis 63 , die Artilleriekaferue und Kleine schwal -

bachetstraße mit 1565 Seelen ; .
gum 14 . Bezirk : die Schwalbacherstraße mid zwar die ungeraden

Haus -No . von 65 bis incl . 79 und die geraden HanS - No . von 2

bis incl . 38 , fowie die Jufanteriekaserne mit 1615 Seelen ;
gum 15 . Bezirk : die Bleichstraße und Zimmeiinoimstraße mit

1749 Seele » ; ,. r
gum 16 . Bezirk : die Bertramstraße , Blücherplatz , Blucherstraße ,

Gueisenaustraße , Scharnhorststraße u . Aorkstraße mit 1563 seeltu ;

zum 17 . Bezirk : die Aarstraße , Drndensiraße und Hermanustraße
mit 1712 Seelen ;

znm 18 . Bezirk : die Bachmayerstraße , Knansstraß «, Lahnstraße ,
Rothstraße , Schützcilstraße , Sedanplatz ^ Sedanstraßc , Walkmum -

straße , sowie Clareuthal , Fasanerie , Holzhackershäuschen . Fiich -

zuchtanstalt , WnldhäuSchen , AdamSlhal und die Walkmühle mit
1706 Seelen ; r r

gum 19 . Bezirk : die Roonstraße , Seerobenstraße , Walramstraßc und

Weißcnburgerstraßc mit 1529 Seelen ;
gum 20 . Bezirk : die Hellmnndstraße mit 1508 Seelen ;
gum 21 . Bezirk : die Welliitzstraße und zwar alle Haus -No . 1 bis

49 und No . 2 bis 48 mit 1723 Seelen ;
gum 22 . Bezirk : die Emserstraße , Wellritzstraße Haus -No . 51 , sowie

Westendstraße und die zwischen der Dotzheirner - und der Lahn -

stratzc vereinzelt stehenden Wohiigebäiide bis zur Geniarknngs -

Jahrgang 1891 u .
„ 1892 am Montag , 14 . Nov . 1898 , Vorm . 9 Uhr .

Jahrgang 1893 am Montag , 14 . Nov . 1898 , Vorm . 11 Uhr .

Jahrgang 1894 am Dienstag , 15 Nov . 1898 , Vorm . 9 Ohr .

Jahrgang 1895 am Dienstag , 15 . Nov . 1898 , Vorm . 11 Uhr .

Jahrgang 1896 am Dienstag , 15 . Nov 1898 , Nachm . 3 Uig .

Jahrgang 1897 u .
1898 am Donnerstag . 17 . Nov . 1898 , Nachm . 3 Uhr .
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Saalgasse 4/6 . Saalgasse 4 6 .

an einem zu starken Andrang ?

limmer No

Tekepöo «

E u . F
G u . H
I U. K

8 . u . 9
10 . u . 11 ,

No . 500 . 46 . Jahrgang 26 . Oktober 1808 . Sette 7 ,

WrlLrs Zkrmakrial In allen Stylarten.

IkflnltkrHcbe Original » Sntwflrfe.

Allg . Vorschuß - « . Sparkassen - Verein

zu Wiesbaden , E . G . in . b . H .
H . Meis . A . Schönfeld .

Wegen der Landtagswahl ist unser Geschäfts -
lokal morgen Vormittag E333

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen .
Verdingung .

Die Arbeiten zur Herstellung einer circa 106 lfd . Meter langen
Canalstrecke , Betonröhren des Profils 37 »/ « (Zentimeter , in der
Mainzerstrabe , zwischen Rheinstraße und Frankfurterstraße , sollen
verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vornnttagsdienststunden im Rathhause , Zimmer No . 58a , eingesehen ,dw Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung von
50 Pf . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Anfschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Freitag , den 28 . Oktober 1898 ,
Vormittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

Zuschlagsfrist : 2 Wochen . *
Wiesbaden , den 19 . Oktober 1898 .

Der Oberingenieur . Frcnsch .

Staats - uud Gemeindesteuer für Oktober ,
November uud Dezember ( 3 . Rate ) .

Die 3 . Rate Steuer wird im November fällig und werden
rmit die Zahlungspflichtigen an die Entrichtung der Steuer -

Y u . Z „ 25 .
Außerhalb des Stadtberings am 26 . Nov .

>ie Kasse 1 „ .. O » .
Jttag ® 12 ‘/2 Uhr geöffnet , ausschließlich des ersten Werktages

Meichshallen -

Theater .

PV Telephon 707 .
Nur noch wenige Tage :

Die phänomenalen Gladenbecks
in ihren neuesten verblüffenden Leistungen .

Wiesbaden , den 27 . Oktober 1898 .
___________ _____ ________________ Die Stadtkaffe

Um einem zu starken Andrange zu begegnen , wird ersucht sich
woguchst wie folgt bei der Kasse einfinden zu wollen .

. Die Steuerpflichtigen , welche veranlagt sind in den Straßen
Wit den Anfangsbuchstaben :

N u . 0 „ 15 .
P u . Q „ 17 .
R „ 18 .
8 „ 19 . u . 21 ,
Tn . ü „ 22 .
V u . W „ 23 . u . 24 .

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen .
Verdingung .

Die Lieferungen und Arbeiten zur Herstellung der Entwäfferungs -
für das Grundstück Totzheimerstraße 61 ( » Stadt . Bulleu -

।sollen verdungen werden .
Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der

einer der besten Humoristen der Gegenwart ,
sowie das

übrig ’
© hochinteressante , nur

erstelassige Programm .
Anerkannt vorzügliche Restauration .

Anfang 8 Uhr . ßDA — Ende ‘/all Ulir .
Droschken am Theater .

Ad . Liinser .

A am 2 . November ,
B , 3 . u . 4 .
C u . D , 5 .

-- uuu ) uuu von gegen ^jayrung von ou Pr ." Sogen werden .
. . . Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene 21n =
|

® oie find bis spätestens Freitag , den 28 . Oktober 1898 ,« vrmittags 10 lihr , im Zimmer No . 57 des Rarhhauses einzu -
222 EN, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart« da erichinikner Bieter ftattfinden wird . *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 17 . Oktober 1898 .

Der Oberingeuicur . Frensch .

Bekanntmachung .
Die Lieferung der für das warme Frühstück an arme Schnl -

ßgöer der Stadt Wiesbaden im Winter 1898 '99 erforderlichen
vafergrutze — ungefähr 12 - 1500 Klgr . - soll im Submissions¬
wege vergeben werden .
. , bieferungslnstige werden anfgefordert , ihre Offerten nebst Proben
verschlosten mit der Aufschrift „ Angebote auf Lieferung von Hafer -
grutze " bis Samstag , den 29 . Oktober er . , Bormittags
1 " . ustr , im Rathhanse , Zimmer No . 12 , einzureichen , wo die
»Offerten alsdann in Gegenwart etwa erschienener Submittenten
eröffnet werden .
ai Lieferungsbedingungen liegen daselbst von heute ab zur« uificht offen . *

Wiesbaden , den 17 . Oktober 1898 .
_ Der Magistrat . Armen -Verwaltnng : Mangold .

Brennholz -Verkanf .
Die Natural -Berpstegungsstation dahier verkauft von

« Ute ab die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen :
Buchenholz , 4 - schnittig , Raummeter 12 M . 50 Pf ., Buchenholz ,b -fchmttig , Raummeter 13 Mk . 50 Pf . , Kiefern -( Anzüude -) Holz
fier Sack zu 1 Mk . Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und
m von bester Qualität . Bestellungen werden von dem Hausvater
Sturm , Evangelisches Vcreinshaus , Platterstraße 2 , entgegen -

ienommen
. Bemerkt wird , daß durch die Abnahme von

M Sie Erreichung des Humanitären Zweckes der Anstalt
tzkfördert wird . *

" Wiesbaden , den 1 . Oktober 1898 .
Der Vorstand der Natural -Verpflegnngsstation .

r Heß , Bürgermeister .

Anffordernng ,
die Versicherung von Gebäuden gegen Feuerschaden betr .

Die hiesigen Gebäudebesitzer werden hierdurch ersucht , An¬
meldungen wegen Erhöhung , Aufhebung ober Veränderung bestehender
Gebaude -Verficherungen , sowie wegen Aufnahme von Gebäuden in
die Nastauilche Braiidversicherungsaustalt für das Jahr 1899 in dem
Rachhause , Zimmer No . 53 , bis zum 31 . Oktober d . I . , in den
Bormittagsbüreaustiinden machen zu wollen . *

Wiesbaden , den 16 . September 1898 .
? Der Magistrat . In Vertr . : Körner ,

Bekanntmachung ,
die laudwirthschastliche Unfallvelsicheiung betreffend .

. ,
Die Unternehmer land - und forstwirthschaftlicher Betriebe ,

emschließlich HandelSgärtnereibetriebc , im Stadtkreise Wiesbaden
Werden unter Hinweis auf die Bestimmungen im § 29 des Gcnossen -
schaftsstatuis hierdurch aufgefordert , die seit dem 1. Januar 1898
« ngetreteuen , aber noch nicht augemeldeten Betriebs -
Veränderungen längstens bis zum 31 . Oktober l . I . im Rath -
Wst , Zimmer 26 , während der Dienstswnden anzumelden . Es
gehören dazu :

a ) Wechsel in der Person des BetriebsunternehmerS ,
bj Betriebseinsiellungen ,

U c ) Eröffnung neuer Betriebe ,
d ) Zn - und Abgänge an bewirthschafteter Grundfläche .

Wiesbaden , den 18 . Oktober 1898 .
Der Sectionsvorstand . ( Stadtausschuß .)

, __ In Vertr . : Körner .

kM - Telephon 20 « . - '
HLI

Freitag , den 28 . Oktober er « :

Grosse Gala - Benefiz - Vorslellong
fnr Wiesbadens Lieblinge ,

die phänomenalen Gladenbecks ,
in ihren noch nie gesehenen staunenerregenden Leistungen .

Gewöhnliche Preise . — Anfang 8 ühr .
Ad . LHnser .

täglich krisch . Molkerei Martini ,
Tauiinsstraße 48 .

00 “ Porzellan , Glas , Alabaster und Kunfi -
gegenständen dauerhaft , wie neu . Kirchgaffe 23 ,

Der heutigen Abend -Ausgabe liegt eine Sonder -
bei läge über Kathreiner ' « Malzkaffee bet ,

wklche der Beachtung empfohlen wird . F429

m der Oberförsterei Wiesbaden .
Die nachbezeichneten fiskalischen Wiesen sollen an Ort und

Stelle auf 9 weitere Jahre öffentlich meistbietend verpachtet werden .
1. Mittwoch , den 2 . November d . A . , Bormittags

» Uhr , dre Wiese im Gehrn , Distr . 24 c d e, 21,450 ha groß , in
kleineren Loosen .

Zusammenkunft auf der alten Schwalbacherstraße am
Gehrnerthor .
. H

; An demselben Tage , Nachmittags 3 Uhr , die Wiesen
mr alten Weiher (Nerothal ) 8 d 0,234 ha , 8 e 0,270 ha ,8 f 0,319 ha groß . p 258

Zusammenkunft an der Endstation der Dampfbahn ( Beausite ) .

Bekanntmachung .

Donnerstag , den 37 . d . M . , Nachmittags
3 Uhr , will Frau Heinrich Karl Burk , Wwe . ,
!ße in No . 489 dieses Blattes näher beschriebenen Aecker
Üttd Wiesen im Wahlsaale des Rathhauses hier auf die
DalM von 6 Jahren verpachten lassen . F433

Wiesbaden , 20 . Oktober 1898 .
Im Auftr . :

Brandan ,

______________ Magistr . - Secretür .

Butter - Abschlag !

Eier !
Allerfeinste Süßrahmbutter,täglich frisch , Psb 1 . 20 Mk ,
5 Pfd . ü 1 .12 Mk ., große schwere Eier StÜtt 5 Ps . ,
25 Stück 1 . 20 Mk . , deutsche Eier Stuck 6 Pf ., 25 Stück
145 Mk ., bayrische Eier 2 Stück 13 Pf ., italienische Eier 8 u . 9 Pf .
Sämmtliche Eier stets garantirt frisch , schwer und reinschmeckend .
Landeier täglich frisch .

Karl Jeckel .

V \ W

N
•

1 '
■

\ < 0 . i

■
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46 . Zahrgaqß . K » . Wö .

Alle Wähler
oer

Halionallibrrakn Partei
und Freunde der Candidatur Bartling werden dringend gebeten , sich

Donnerstag ,
den 27

.
d

.
M . ,

Vorm .
10 Uhr ,

in dem betreffenden Wahllokal ihres Bezirkes einznfinden , und ihre Stimme den für ihren Bezirk ausgestellte » Wahlmänuern der

Nationalliberalen Partei , welche sich auf dem grünen Zettel verzeichnet finden , zu geben .

Die Wahl beginnt tttäcifc 10 Uljl * und dauert nur ganz kurze Zelt .

Di - Stimmzettel « erde » den Wählern zugesandt , sind aber auch am Wahllokal zu haben . - Aus denselben . st da «

Wahllokal angegeben .

Nur wenn alle Wähler erscheinen , kann auf Erfolg gerechnet werden .

Gerade bei der Landtagswahl hat jede Stimme großen Werth .
.....

Don einer Stimme kann der Ausfall der Wahl abhängen ! - Deshalb scheue kein Wähler die g - rmg -

Mühe , sondern wähle di - aus dem ßHÜtCtt Settel verzeichneten Wahlmänner .

Das Comitee
der Nationalliberalen Partei .

13627

11961

KM Wndmr WIMM .

Heute Vormittag 9 Ubr verschied nach schwerem

Leiden im Alter von 72 Jahren meine liebe Frau ,

unsere gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,

Schwester , Tante und Schwägerin ,

Marianne Giegerich »

geb . § täl ) kr .

Herrath . .

<22 S SÄÄ
S machen Offerten , wen » auch vorläufig noch auonym , unter

jL, . w . 3so postlagernd Berliner Hof . —

| Mtikatfalirplan >

I Wiesbadener Tagblatt |

fltameu besserer Stände finden in

meiner Prioat -Enlbindungsanstalt
freundl . Aufnahme unter Garantie ab¬

soluter Verschwiegenheit Frau Orotto ,

deutsche Heb ., ru « Lallet 25 , Lüttich . Belg .

gegen dopp . Sicherheit von solid . Geschästs -

OvvV Jv . . . manne auf ein Jahr zu leihen gesucht .

Offerten unter J . » 1 « » an den Tagbl .-Verlag .
___________

Danksagung .

Allen Denen , welche das Andenken unserer nun

in Gott ruhenden lieben Mutter , Schwiegermutter ,

Großmutter und Urgroßmutter ,

Fran Luise Klein ,

geb . Seipel ,

durch Begleitung zur letzten Ruhe , Blnmenivenden

und Beileidsbezeugungen m so reichem Maize be -

wiesen , sagen wir unfern herzlichsten Dank . Von

Herzen Dank auch den evangelischen Schwestern und

Allen , welche während ihres langen ichiveren Leidens

uns Theilnabme und Beiitaud gewahrt . Ganz ^
be¬

sonders unsern tiefgefühlten Dank Herrn Pfarrer

Wenzel für seine trostreiche , zu Herzen sprechen . e

Grabrede .

Wiesbaden und Schierftei « . 25 . Okt . 1898 .

Familie Wilh . Ziß -

„ Gs Kunz .

, Will, . Solcher .

Verloren
ein golv . uerTam . nrui . niil « iitm Brill . » " n

Verloren « « £ ,
>säs !

AdolphSallce , nach Siebrif . Abzugeben gegen flute

Sclohuuufl ÄdotpbäaUee 2 .j , 1 . ____ - —
---- Zugelaufen en . schwarzer Teckel mit braunen und weißen » >

Zeichen . Neue Kaserne , «tiedel .-- - --- -

Die Beerdigung findet Donnerstag , Nachmittags

3 Ufo vom Sterbehaufe , Dotzheimerstraße 4 , aus statt .

Um stille Theilnabme bitten , zugleich im Namen

der übrigen Hinterbliebenen :

Friedrich Giegerich , Gymnasial -Pedell a . D .

Christian Giegerich , Regierungs - Seeretär .

Fritz Giegerich , Buchhalter a . Vorschuß -Verein .

Wiesbaden , den 25 . Oktober 1898 .

h FamMen - Kachrichten

» >,,zeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Nnbrik gewü .ischt wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans den Wiesbadener Civilstandsregistern .

Geboren . 16 . Okt . : dem Fuhrmann Ernst Kraus <!. S ., Karl

Ernst . 17 . Okt . : dem Taglobner Heinrich « chnelder e. s Lilly .

18 . Okt . : dem Schuhmacher Karl « chers e. S ., Anton Wilhelm .

19 . Okt . : dem Buchbiudergehülfe » Georg Namuann e. T -, 01W -

beth Hedwig ; dem Schreiuergehülsen Heinrich Seelbach e. T -,

Lu .se 20 . Oft . : dem Gruudgräber Ado s Tröster e. S , Jakob .

22 . Oft . : dem Pflasterergehulfen Karl Höhn e. s . August

Ferdinand . 23 . Oft . : dem Glasmaler Mathias Pfaff e. S .

Aufgebote » . Verw . Taglöhner Christian Viacenz Hubert zn dredrich

mit Marie Therese Birfel daselbst . Schuhmacher Ludwig Ger -

manu hier mit Sophie Schwerdtstger hier . Kaufmann August

Rübsamen zu Leun mit Arnoldnie Beckel hier . Hulssbahnwarter

Adolf Jung hier mit Marie Faulstich hier . Tapeztrergehulfe

Leonhard Odernheimer hier mst Elisabeth « Boxberger hier

Verehelicht . Schutzmann Jafod Sckuchhardt hiermit ManeMoh

zu Widdershausen . Metzgergehülse Robert Muller zu Vallendar

Gestorben
"

22
^

Ott . ^Lina , T . des Gärtnergchülsen Georg Kroh -

mann , 3 I . 23 . Oft . : Rentner Hugo , Koch , 82 2t . Oft . , s

Bürgermeister a . D . Carl Müller , 75 ^5. ; Margaretha , g .

Klöcf , Wiitwe des Zimmermanns Johann Joseph Heidecker , <63 . j

in » au » »vartigen Zeitungen und « ach Mttrtt »

Mitthrilnngen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . Schloß , Tner Herrn Oeut
cr.riti Paulus Rawitjch . Herrn Dr . Goebel , Ruhrort . Herrn

Amtsrichter Dr . Grote , Meldorfs Herrn Prem .-Äeut Eylmann .

Neiße . Herrn Alfred Mumm v. L>chwarzemte >n , Franfsurt a . M .

Herrn Dr . Niest . Haus Lehrecke , Bad Rehburg - Eine Docht . -

Herrn Regierunqs -Assestor a . D . Dr . jur . Lheodor Maur ^
Düsseldorfs Herrn Apotheker W . Haertl , Zuffenhausen be , Stutt¬

gart . Herrn Dr . niest . Paul Kay , Wolkenstein .

Verlobt . Fräul . Meta Schmermund nut Hern , Dr >» sd Ado .PY

Schaefer , Dortmund . Fräul . Antonie Tyelen mit Herrn Verlags

buchhändler Franz Muth , Köln - Stuttgart . Fräul . . Fneda

Kirchner mit Herrn Dr . med . Karl Reiiser , Marburg . foattlgg
Lina Bircks mit Herrn Dr . med . Heinrich Greven , Kreiew

Fräul . Helene Toerkin nut Herrn Prem
^
-Lieut Paul Meyer ,

Gevelsberg - Berlin . Fräul . Auguste Kanter nut Herrn Prew -

Lieut . Arthur Tschepke , Naumburg a . S . „ . . . unb
Verehelicht . Herr Lieutenant Alfred Freiherr » - Reiswitz u

Kaderfin mit Helene Freiin von der Ropp , Dr - sdea H rt

Bürgermeister Christ . Volckmar nut Fraul , Else Moller Lauen

bürg a . Elbe . Herr Prem .-Lieul . Paul Keil mit Fraulein

Neumann , Gleiwitz .
Gestorben . Herr Rechnungsrath Franz Stromenger , Köln . v

Chemiker Dr . pllil . Hugo Bernhard Ctani , Dusseldorfi ve

Konsul Richard Huste , Leipzig Herr Ober -Baurarh a D . 23

beim Ritter v . Langenfaß , München . Okr -
^

ta - - - ^
Dr . med . Josef Eckert , Wien . Herr Finanzrath Fel « « chwaA
Dresden . Herr Commercienrath Ottokar ^ gler , Neustadt . H

Dr . med . Friedrich Franke , Zeitz . Herr Dr rnest . Joh . Werins
Berlin . Herr Oberhoskammerrath Karl Heuser , Kiel . H

Eisenbahn -Direetor Victor Pohlmeyer , Dortmund . Herr ,
Offergeld , Horrem bei Köln . Herr Dr . med . Franz Uhle ,
- Frau Geh . Rath Bertha Settegast , geb Hemrici LewchS -

Frau Bergwerks - Director Julre Degenhardt , geb . Schra «

Hameln . Frau Helene v . Schöler , geb . v . Bornstedt , Bonn . 3

40 Pf . her Psd . Glanzlack - Oklfarben ,

garantirt ttebfrei , empfiehlt « i « --. Grabenstraße 30 .
------

KÄ
---

5 Kilo Statice - Capblumen und all «

♦ Markartartikel . 13617
J . G . Mollath »

Kür Schreiner oder Glaser .
^

Mehrere Tausend zugeschiiittene nlitomatuche MausefaUeii wegen

Sterbefall billig zu verkaufen . Näheres Worthstraße 8 , I . I ^ o32

« 5,000 Mark , erste Hypothek , auf ein Haus in bester Lage

per Januar gesucht . Offerten unter fc . J . < sl au den xasbl .-

Verlag erbeten . ---- — «
----

Wer erlbe . lt einem jungen Manne Musikunterricht i Offerten

mit Nreiraiigabe unter 8 . II . L " an den TaM -Verlagst ^ ---
----

Eine j . Krau mit guten 6 - " « » , längere Zeit b einem

Arzt zur Bedienung , sucht ähnl . Stelle . Nah , stlststraße 21 , H .
-----

Nicht zu junger Diener gesucht . Wo '•? sagt der
~

Tagbl .-Verlag ._____________________ __ ___

Colportenre
J '

J Winter 189899

E zu 50 Pfg . das Stück käuflich im

< Uertag , Kanggass - 27 .

Der oiakatfabrplan enthält die „ Ankuufts - und

2 verkaufslokale , Büreanx 0 . dgl .
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Tlice neuester Ernte Kleine Burgstrahe 4 . F211

xxxxxxxxxxxxxxxxxx

2 .50

13024

xxxxxxxxxxxxxxxxx

W

Braunkohl en - Brikets

Eskimo- iim Flockino -

Linoleum(mit reinwoll . Lama
A

13468

8

25 Ulk

ERSTEDELMENHORSTER*
. LKOEUM-FABRUC

-

12133zeit gerne verabfolgt .

von

Moritzstrasse 23 .Telephon 489 .

10163vo »

Costiime«

Spurt - Toiletten .

Modcs !
-

12663gefertigt . «e
Man prüfe und vergleiche

Erbacher Riesling ,
eigner Kelterung ,

99

99

99

99

Johanna Heller .
Ltcingasse 11 .

Niederlage :

Rlieinbii ' iiilio !
’

Verkauf :

Luisenstr . 36 .

meiner Concurrenz .

Fl . 50 Pf .,

mit Weinen

Trabener
Hahnheimer
Bodenheimer
Laubenheimer
Deidesheimer

Carl Sdiiiegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ),
26 . Marktstratze 26 .

Comptoir im Hofe links , Parterre .

bei billigster Preisnotirimg .
Ausführliche Preislisten werden jeder -

Hüte werden nach neuester
Mode schnell und billig an -

gefütlert )

für nur 6e«W6«flS# .

angenehme milde Feuerung bei kühler Witterung .
Ferner empfehle alle Sorten Kohlen , Coks , Grude *

coks , Anzihidehoiz , Feueranzünder etc .

Willi . Theisen ,

_________________ Kohlenhandlung . 13343

Landbntter
,

täglich srisch , lici 10 Psd . ä 93 Pf .
Lebensmittel - « . Weincousumgeschäft ( C . F1 . W . Schwanke ) ,

Schwatbacherstrafie 49 . Telephon 414 ._________

Mlistgcpügel , Fleisch , Butter , Honig
pro 10 Pfund franco Nachnahme : Eine Schmalzgans sammt
Ente , oder 4 — 5 Enten , oder 3 — 5 Suppen - Hühner , Capaunen
oder Poularden , jung und fett , frisch geschlachtet , sauber geputzt ,
Mk . 4 .50 , Rind - und Kalbfleisch , frisch , hinteres , knochensrci ,
Mk . 3 .90 , Kubmilch - Sührahm - Butter , täglich frisch , Mk . 6 .— ,
Bieuen -Blüthenhouig , 1898r , hell , hart , Mk . 4 .20 , 5 Pfund Butter
und 5 Pfund Honig Mk . 5 . M . Hapbau , Podwoloczyska 19 ,
Ruisische Grenze .__

Männer - Asyl ,
Dotzheimerstrafte 58 ,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern - Anziiikdeholz
frei ins Haus ä Ctr . Mk . 2 . — .

Bestellungen nehmen entgegen : Hausvater Friedr .
Muller , Dotzheimerstraße 58 , Frau Fausel , Wwe .,

Q * <x garantirr reine , keine Berschnitt -
t/UmjIVv lllt - g weine , SS er Ingelheimer per

Fl . 1 .20 Mk ., 94 er Walporzfteimer per Fl . 90 Pf . excl . Glas .
Bei Abnahme von 13 Fl . 5 % Rabatt . Von Kranken und
Reconvalesceuten bevorzugt . 13213

11 . Hirsch . Weinhandlung , Bleichstratze 13 .

Max Clouth ,

Kohlen -
, Coaks - und Brennholz - Handlung .

Willielm Deusier
,

Oranicnstrasse 12 .

Fichclsteiner Topf ,
D . K . G .- M . No . 19767 .
Unübertroffen zum Zube¬

reiten von :
Pichelstcincr Fleisch ,

per
*/s Kg . Mk .

No. 1 Rass . Mischung 6 —

2 Engi . Mischung 5 . 50

4 Einest Souchoag 4 .50
OSouch . Melange 3 . 50
8 Breakfast f

" “

9 —

4 . —

3 . -

Theespitzen per
’/» Kg . Mk . 1 . 80

empfiehlt

O . Acker Äaclif . ,
Gr . Burgstrasse 16 .

Drucksachen U .
von der eiusachsten bis zur elegautestcn
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Bnchdruckerei

Lokal - Gewerbeverein .

Nächsten Samstag , den 29 . Oktober ,
Abends 8 Uhr , findet zur 54 -jährigen Stiftungs¬
feier des Vereins eine F 355

gesellige Zusammenkunft
der Mitglieder im „ Nonnenhof “ statt , wozu diese
freundlichst eingeladen werden . Diejenigen , welche
daran theilnehmen wollen , werden höflichst gebeten ,
dies entweder bei der Geschäftsstelle des
Gewerbe Vereins oder bei Herren Gebr . Krüner

gegen Bezahlung von 1 Mark 70 Pf . für das Essen

( Has im Topf ) bis längstens Freitag , den
28 . Oktober , Mittags 12 Uhr , anzuzeigen .

Der Vorstand .

JLonis I ’
oiiiy . Goldarbeiter ,

hiii Kochbrunnen . Sanlgaiie SO ,
empfiehlt sein Luger und WerkstStte zu billigsten
Vreisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen ! Zahngebissen . 8047

Grösste und bewährteste

Pianoforte - u . Harmonium -

Reparatur - Werkstatt

( Kraft - Betrieb )

Hugo Smith,Ta7os55asse
Reparaturen und Stimmungen aller Arten von

Pianos . Flügeln und Harmoniums
werden reell unter Garantie ausgeführt . 12407

Beste Iteferenzeu .

OWalff
* Lehranstalt ,

• I » VI11 , Bleichstrasse T , II .
Lehrmädchen gegen Vergütung da

selbst gesucht .

Sterhekasse des Wiesbadener Beamten - Vereins.
Der iklufnahmeschei » No . 778 ist angeblich in Verlust ge -

rathen n . wird hiermit für ungültig erklärt . Der Vorstand .

50
55

’
bei 12 Fl . 50 Pf .,

60 „ „ , „ 55
70 „ , , , 60
90 , „ „ „ 80

Kieler Sprotten ,
Bücklinge , Flundern täglich frisch bei 10977

E . M . Klein , 1 . Kleine Bnrgstratze 1 .

für diese Preislagen besonders ausgewählte , vor¬

züglich mundende , kräftige Weine .

Wiih . Heinr . Birck ,
Lickt * Adelheid - und Oranicnstrasse .

Wein - Kellereien : Moritzstrasse 32 ,
Oranicnstrasse ( Städt . Oberrealschule ) . 11199

per Vs Kg . Mk .

Xo. 0 Flowery Pecco

„ 3Lapsaiig Souch .

„ 5Moning
„ 7 Sup. Breakfast

„ 9 Family Tea

stets vorräthig bei

Wilhelm Gerhardt
,

Tapeten — Linoleum — Wachstuche

3 . Mauritiusstr . 3

( am Walhalla - Theater ) .

_______ Telephon S » k» . 6051

^ Kohlen
. 5C

Zur Deckung des Herbst - und Winter -

Bedarfs in Brennmaterialien empfehle
meine anerkannt vorzüglichen

DONATUS ,

Anmeldungen zu dem nächste AVoclie be -

ginnenden

Z Extra - Tanz - Kursus
bitte gefälligst machen zu wollen . 13317

Hochachtungsvoll

K Fritz Heidecker ,
T > Mauritiusstrasse 10 .

WIESBADENER EISCLUB.

General -

Versammlung
< / Sonnabend , 29 . Oktober ,

n i '
\Yx Abends 8 V» Uhr , im Clublokal

( „ Bodega
“

, Webergasse ) . F387

<> onla « eh ,
Hat im Topf ,
Ragouts etc .

In allen Grössen vorräthig bei

Conrad Krell ,
Taunusstr . 13 .

Spec .- Mag . f . compl . Küchen -

_______ Einrichtungen . 12278

Emil Diefenbach
,

Langgasse 36 , vis - ä - vis der Bärenstrasse .

Special - Geschäft in Thee — Chocolade — Cacao

Feinsten Souchong - Thee
,

englische und russische Mischungen
in allen Preislagen .

Enorm billig
So lange Vorrath reicht

verkaufe einen Posten hoch¬

eleganter moderner

lür Braut u . Gcaellscltaft , ®
i . Tanzstunde u . Coiifirm . , 2 ,
engl . Strassen - , Reit - und ?

Andreas Steimel
Ecke Karlstrahe u . Albrechtstratze u . Lranienstratze 33 .

Bestellungen werden in beiden Lagern und in m . Wohnung
starlstratze 39 entgegengenommen .

Empfehle alle Sorten Kohlen u . Brennholz , Slnzündeholz ,
Scheitholz . Kohlen p . einz . Ctr . und Fuhren zu den bill .
Preisen . Postkarte genügt . _________________________________

Kartoffeln für den Winterbedarf .

Brandenburger Daber - Kartoffeln ,
Magnuiu bonnm ,
Maus - Kartoffeln ,
Gelbe englische

empfehle . Alles nur prima
"Waare , zu dem billigsten Tagespreis

frei Haus . 13408

Carl Kirchner ,
Wellritzstrasse 27 , Ecke Hellmundstr . Telephon 709 .

«
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Deutschen Hof
F 400

Aepfel !

Wilhelmstrasse 34

Besichtigung : Mittwoch von 10 — 1 und Nachmittags von 3 — 8 Uhr .

F413

Von 10 /2 Uhr ab im

Goldgajsc .

blinden - Anstalt .
Wir bestätigen mit herzlichem Dank von

Salosasoii Baum durch Herr » Stadtrath
25 Mk . erhalten zu haben .

prima Qualität , waggonweise , frachtfrei Wiesbaden und gleichweiter
Stationen pro (Str . Mk . 2 . 48 , liefert C . f . W . Schwanke
( KartoffeleWort ) , Wiesbaden . Telephon 275 .

Wegen bevorstehender Abreise findet morgen Donnerstag , 37 . Oktober , Vormittags
von 11 — 1 Uhr , die letzte grosse

Herrn
Knauer

F 204

Spkiscwlrthschast Wörthsttaße 10 , 1 ,
empfiehlt Mittagstisch , vorzüglich schmackhaft zubcreitet , von 60 Pf .
und 1 Mk . an ; auch außer dem Hause .

SF Allseitige Anerkennungen . 33
Hühneraugen - u . Nagel -Operationen werde « bestens

ansgeführt .

Fritz Brühl jr . ,
nur Schulgaffe 6 .

Diebe -

sten und elegantesten Cravatten sind stets in großer Auswahl
und zu billigen Preisen zu haben bei

Adele Levi , 8 . Mauritinsstraße 8 .

Vereiiiigung öer Haler
,
IM i . m . Berate.

Donnerstag , den 27 . d . M . , 'Abends 5 ‘/2 Uhr , findet
im „ Schwalbachrr Hof " eine öffentliche Versammlung statt .

Tagesordnung r
Zwangs - Innung für die Arbeitgeber .
Zuchthaus für die Arbeitnehmer .

Referent : College i ' ani Barth aus München .
Bei dieser wichtigen Tagesordnung ist cs Pflicht eines jeden

Colleaen zu erscheinen , umsomehr , da sämmtliche Delegirtcn der
Geilcral -Versammlnng ihr Erscheinen zugesagt haben .

Die Orts -Verwaltung .

Samstag , den 29 . d . M . , Abends 8 Uhr ,
Im Säale des Casino :

I . Concert .

Mitwirkende : Frau Adels - von Münchhausen ,
Concert - Sängerin aus Strassburg i . E . , und Herr
Fr . Voss , Clavier - Virtuose aus Wien . F390

Ball .

Der Vorstand .

Nur mit der winzigen Mehrheit von einigen wenigen Stimmen wurde von allen andern diesmal gegen die Conservativen vereinigten Parteien das reaktionäre Bereinsgesetz
vnd der bekannte Assefforenparagraph abgelehnt , welcher der Justizverwaltung das Recht geben sollte , ihr nicht genehme Bewerber von dem Richteramt auszuschließen .

Das Anerbenrccht erfuhr eine weitere Ausdehnung und bedroht somit auch die bäuerlichen Besitzverhältnisse in Nassau , wo nicht das Erstgebnrtsrecht , sondern das gleiche
Recht der Geschwister bei der Theilnng der von den Eltern ererbten Grundstücke gilt . Das Anerbenrecht aber soll nur der Ausdehnung der Fideikommisse die Wege ebnen , durch
tpelche im Osten des preußischen Staates das Aufkommen eines gesunden Bauernstandes unmöglich gemacht wird .

Das geltende Landtagswahlrecht ist , zumal infolge der Steuergesetzgebung in den letzten Jahren , zur reinen Karrikatur geworden . Seiner Verbesserung oder gar seiner
Ersetzung durch das Reichstagswahlrecht widerstreben aber die Conservativen mit allen Kräften .

. ES gilt somit Männer in den Landtag zu schicken , welche gewillt und befähigt sind , die dem Volke drohenden schweren Gefahren abzuwehren .

, ,
Diese Männer sollen aber nicht nur abwehreu , sondern auch erstreben : Eine Verbilligung der Eisenbahntarife , eine andere Gestaltung des Wohnungsgeldzuschusses

kur die Beamten , Reliktenversicherung auch für die Gemeindebeamteu und die Volksschullehrer , Aenderung des für den Landtag geltenden Wahlrechtes nach Maßgabe des Reichstags -
Wahlrechtes , die Haftpflicht des Staates für rechtswidrige Handhabung der Amtsgewalt , weitere Ausbildung der Seuchengesetzgebung und der Versicherung gegen Seuchengefahr ,
Vermehrung der landwirthschaftlichen Fach - und Fortbildungsschulen , Förderung des Kleiubahnwesens .

Die bevorstehenden Landtagswahlen müssen sonach eine besonders große Bedeutung in Anspruch nehmen . Dem Wahlrecht aber steht die Wahlpflicht gegenüber , der sich
gkrade diesmal am wenigsten ein freisinniger Mann entziehen darf .

Ein solcher aber wird nicht im Zweifel sein , welchem Candidaten er seine Stimme zuzuwenden hat . Herr Wintermeyer
Itat . tn der Zeit , die er dem Landtage und dem Reichstage als unser Abgeordneter angehörte , gezeigt , daß er Befähigung und Entschiedenheit des Willens besitzt , um im Sinne dieses
Wahlaufrufes die Interessen des Volkes in allen seinen Schichten und insbesondere die seines Wahlkreises zu vertreten . F400

Fehle darum kein liberaler Manu bei der Wahl .

Das freifiunige Wahl - Comitee .

Die Wahl findet Donnerstag , den 27 . Oktober , Bormittags 10 Uhr , statt .
1 1 ------ - - .............. - .... ...... ----------------------- ------ - ■ । ■■ n.

♦ Das Wählbare « » der FreiftlMigeN Volks

Partei befindet sich am Wahltage , den 27 . d . M .

Wähler !
Gerade in der letzten Legislaturperiode , von 1893 bis 1898 , haben sich die Conservativen als eine Partei rücksichtsloser Selbstsucht erwiesen , die um ihren bestimmenden

Einfluß auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens zu begründen , die politischen Rechte des Volkes mehr denn je bedroht . Für die Regelung der Communal - Angelegenheilen deS
ynterrichtswesens , die Agrargesetzgebung , für die Regelung der Eisenbahntarife , den Bau der Canäle und vieles Andere ist nicht in erster Linie das allgemeine , sondern ihr Sonder «
Linteresse maßgebend .

Sei ^e 10 . 26 . Oktober 1898 . Wiesbadener Tagblatt ( Adend - Ansgabe ) . Verlag : Lauggafse 87 .

Prospecte !
zur 3f assen vertheilung in Zeitungen ,

in Rotationspreesen - Druck , auf farbigem wie weisse ** Papier , liefert
euescrordentlich billig die

L . ScheUenberg ’^ L Hofbuchdruckerei ,
Wiesbaden , Langgaue 3t .

Zu verkaufen .
Ein Fräulein hat verschiedene sehr feine Möbel ,

als : 4 elegante polirte Betten , einige Deckbetten
mit Kiffen , 2 Haarmatratzen mit Keil , 1 Spiegel¬
schrank , 1 Bücherschrank , versch . Spiegel , eine sehr
solid gearbeitete Tasche » - Garnitur , 1 Divan ,
1 Chaiselongue , Stühle , Tische re . Räh . Blücher -
Kratze 6 , Part . , bei Art . Ohlsen . Daselbst ist die
Wohnung auf 1 . Januar zu vermiethen . 13345

Bismarck - Portrait
( Pastell - Gemälde ), für Hotel - Speisesaal oder Bestaurant geeignet
sehr billig zu verkaufen Taunusstrasse 19 , 1 .

Der Bolstand .

’L : Dr . Alberti

$ Gemälde - Audion
statt . Ein grosser Theil der Gemälde , welche sich vorzüglich zu Weihnachts - Geschenken eignen , wird , um zu räumen ,

zu jedem annehmbaren Letztgebot zugeschlagen .

• Ferdinand Küpper , Kunsthandlung ,

prima barte » Winterobst , in verschiedenen Sorten und greifen zu
haben Römerberg 23 bei W . Hohmann und Nerostraße 23 bei
F . Miiller .

Auch ist das Obst zur Ansicht im Laden Römerberg 16 aus¬
gestellt .

Wiesbadener Frauen - Verein .

Der Laden des Frauen - Vereins , Neugasse 9 , empfiehlt
sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Jäckchen rc . Nicht Borräthiges wird in kürzester Zeit und
bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags

tzon 1 — 2 Uhr geschlossen . _______________________
F 205

Spitzen , ächte und iminrte , Häubchen , Fevern , Hand¬
schuh « re . w . sorgfältig gewaschen . Putzarbeites aller Art . 1262t

Anna Kat erbat «, Nerostraße 10 , 2 .

Der Vorstand .

Aepfel !
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